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Genfur ynd - Approbation
Theol, Jacultat in Leipsig.

TIT,

pung d¢s wabren lebendigen Glaw
bens/wie er it und bey der Redyefer”
tiqung vor GOt befafen ift; su gefiyictt/
mit Bitte/ oldses uprnfen; und wenn Wik
darinnen pidtsheterodozes angemercet/ U
feve Theoloalfde Cenfir 101D Approbation 3t
ertheiten/ dag o au;%ad,uén Sall dem Druce
mdge Lbergeben werden; baben wic geddd”
8 Seriptum fieifig durchlefen / wnd nad o
Segialifier Prifyng feine Exfiarung bes ¥/
Dendigen ¢nsmiicangefislvtes eilgert
Sdyrifft/ Libris Syabolicis und in unferét
Rirden bewidbeten Theologis cenform und
nidts ir;ft%; | 1 , ’
i feine LICith Haten)s bérmfelbew 3 Hetfages/
Lo evwebnted Striptuniyiwo 8 Bothig fepniitd/
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Allerdurdlaudtioffen/GSreof
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5 Beorae Ludwig

b Bon Gottes Gnaden Konig
e bon Srof-Drittannien, Franck
f¢ teich und Srrland 7 Befciser
B bes Glaubens x,  Herbogen fu
v Braunfdhiveigund Lrineburg, ves
n Deiligen Romifdyen Reidys Evss,
e Sdage Meiftern und  Shurfir.
D ftens Furftengu Selle/ Salenberg
c&{ ~ und GSrubenbagen/Grafen gu
;;I Hapnund Diefhols x,

i : ‘v
. Seinem FUevandbdigfren
" Skinig/ Shurfirfen

| und Sheven.
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Jblerdurchlandtigfer/GBrops
madtiafte Konig/Ehure
SULls und Heve/

o 96 anjess” gans

) Teutidland/ifondets
/ beit aber Curer $0°
niglichen S aieftat

getveneffe  Linterths’

: nen/ innigft evfreneny

bag fidy ibre Regenten Sonne iynen

bodyfE vergniigliF genabeve 5 So erlan?

ben Cure Kongliche Majefiat |
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Dagids anfolder Berqnirgungatdy mit

Deil nefyime / und uncer dev Sabi dever,
fo SurerGrof-BritannifcyenNae

- eftat su Devo gliretidhen Uberfungt in
- deroQande graculizen/por DeroThron
- Cfcheine.  Wann idymidy aber anbey ere
 innere daf man jederseit wordenenG3ofe

teen Der Exden mit Gefdyenceen evidyies

- Yieny fo unterffelie midy etwas gu Dero

- KoniglichenSuffenniedersulegen wels

des fo widtig dem Snnbale nady iff/
als {hledyt und gevinge es dem aufjers
liden nfelyen nady fdeinet. Die der
Proteftirenden SitchHe anjesofo gefab,

lidhe Seinde der EvangelijdhenWabe:

Yeit haven bie Sie ihres ungeredten
Lridentinifchen Concilii auff neue

I8 Teutidie itbexfegen / und denen/

10 unferg Glaubens find/ nur gu dent
Cnde in die Hande geben laffen / damic -
fie deffo elser sum AbfAll mogen beivos
gert werden,  Soldhem liffigen voruely
Men Babe idy/ alg der gevingfte Knedse
Weines Goteed/ vermdge meines Amps
%8 und Beruffes/ midy entgeaen gefes /
Bet/ 1nd fothane irvige Decreta, et
Weldye man Gegenfeits fo feff und g;{;g
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ter SSefuit gefaget: Malo cum Concilio
ridenting errare » quam cum Augu-
ftand Confeflione fapere; Sy il (ie-

ber mit dem Concilio st Trient jreen,
ol mit der Augipurgiiden Corifeffion

balt / daf audy ein fonfF ride ungeldiec |

Elug feyn / in Furgen Gegenfasen aus |

dec Derligen Sdrife und gefunden

Bevnunnt wiederleget, IWann dennt |

Cure Grof . Britannifase Naje:
flat/ ats eme vOn den bornehmften
©enlen der Proteftirenten Rivdye/
mit Bodiffem Rede Der Fefdiiser
Pes Glaubens genennee werden, nd
folh Przdicat nidit von der Bulle
bes Pabftes Leonis bes3ehenden/
fondern 90N Dero Glorwirdigen
Borfabren / denen ubralten Ko+
nigen tn Engeland/ berfoiten s Ui
Fan fidh diefe bey gegenodrtiaen greuli
den Seiten / da die falfdhe Lebre um
fids friffee, wie der Quebs/ nothise

- nifcdhe Majeftdt angbicten , ats die

o Shren Hoben %otﬂiltcrn@ btee!;
i

Sdbrifft/ wobl Feinen madytigeren

~Befdhuser/ae CureGrof - Britan
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Gifer vor die Epangelifce Wahrheit
mit dert Scepterund KoniglidenPure
pur (oblidy fiberfommen haben, So
gerube demnady Cure SrofDritans
nifcheMN ajeftaf diefe gevingen Blitter
Derpy Koniglichen Schubes zu
Yoiirdigen / und meitt Linternehmen in
Feine ungnadige Oeutung 3u gichen,
Curer Grof-Britannifdyen Meajer -
ftat Natme iff dem Regiffer der Civige
Feit allbereit sinverfeibet, woeil Sie die
Balffarvigffen Feinde mie Koniglidyer
Clementz und Sanfftmutl fibers
tinden fonnen. - So laffe denn Dber
Konig aller Konige Oero Tage
wakren / o lange die Tage des Himmels
find ) und verleifie/ day die Geinde der
KRirdyen ferneryveit vor Dero Madund
Beftandigbeit/ wiedie Feinde des Staats
bor Dero gefegnete IBaffen evaittern
mogen! Dee HERNR HEve befeftige

- Dero Thronund Scepter aum e

freuliden Sdug der Jrommen und
gur ndthigen Jurdt der Bofen! Jaer
thue ein Jeidyen an Fhnen i dages
Shrer Grofz Britannifthen m'%at ,
N Jeta




Feif! Soldes bittet won GOTT/

| Luver Vo Beitanni;
{en SRajeftdt / 1md
Ehuefieftl. Suv,

Deefdens deén 1, Sept,
1719.

Alerunterthinigffer Kuedst
und getreuefter Borbitter
be9 @utf,

M, Sarl@ottfried Engellfchal
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{1 Cenfur und Approbation ber Theol,
| s Facaledt in Leipsig.

188 derfelbe ung fen Scriptum: 6bile
Bl Diing Ded wabren lebendigen Slats
SOV bens/ wie er inund bep der Necbte
feetigung vor SOrt beftbaffen i@ ; gugefdis
cbet / mit Bitees foldved Juprirfens und wenn
wir darinnen nidhts heterodoxes angemers
et/ unfere Theologifdbe Centurynd Appro-
bation 3u ertheilen; dag ¢8 auf allem ®all
dem Druce moge ibergeben werden;  Has
ben wir gedadites Scriprum fleifig durdlefens
und nady Collegialifther Pritfung / feine s
flarung be8 lebendigen Glaubens mit ans
gefiberer beiligen Sdrifft s LibrisSymboli-
cis undin unferer Kirdyen tewdbreen Theo-
logis conform und nidys irriges befunden;
dabiero wir and felne Urfad) baben/ deme
felben 3u verfagen / erwelintes Scriptum, wo

[ Deud betanne zu madsen; 1,
i eipyig/

den16, April. 1y, o
* Decanus, Seniorund Doétores
bee Theologifdhen Faculsdf.

S ’— :_/__ o

¢8 nothig feyn wird/ durd dffentlichen
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Worrede.
Sencigter Lefer/

%8 miz wobl nidst unbelannt baf diefe
bier vergetragene Lchre vomwahren leo
bendigen®lauben in und bey derRecyes

fertigung vielfdltig fehon von andern befihricbeny

- aber auch bievitber unter etlichen Theologisuns

ferer Eoangelijhen RKivche einiger Dlifioerftand
entftandens o haben dennody erifftige Ufas
Bhen. midy bewogen / gegenwartige @drifft

Sufyufenen unbem Dructe ju tibergeben, So |

viel fan ich vor BO1¢ mis Warheitverficherny
Bag ich biefes Peinedrwegesin foldemObiehenauds
Befectiges / jemanbden aus SancEfudht u wieders
foeethyen,ober ;1 vinen unnbrhigen u, urmiielichen

Steeitrmidh leichfam ju nbrhigenmmafendieeie - | H

Oiel jus ebel . undthigeentBerrithrungen Fon s

Bewendet werden/ jumabl 8 endlich aufSeae

gen anformmen mdyte / biefeine Befferung 3u

Ott im Glauber/ (1. Timnt/ 4. viemebe |

Serviffens - Bersvirrung mit fih fithren/ und
dum ungbttlihen Befen viel helffens ( 2. Tirm,

816, _).':Qu‘n;;gnbergq:mirb,;m lidh b‘tﬂiﬁ'eb%
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2. B AR REY
bic QBaheit {o absubanveln/baf meinBVortvag
niemanden (man swolte denn den von Pauloz.
Tim.2/14. {0 cenftlich vevbotenen Qdorts
Streit mit Gewalt fuchens) anftdfig feyn mds
ge.  Allermaffen benn nich nur die feilige
Sdrifft sum Grunde und Richt{chnuy gelegt;
fondern auch/ fo viel miglicy/alle Steine desAUn+
ftoffens 1. wo etwas fofite ungleid) gedeutet wets
den/aud demIBege su rdumendabin gefehenvie
nicht nur dag verbindlidye Vefanntnif unjerer
Goangelifthen Kivche in denen Symbolifdyen
Bidyern / fontern aud) die Ddeutlichen Jeugs
niffe fonbetlich alter veiner Theologorum (ob
fehon folche sumveilen tiberflifig fheinenmbdy
ten) mitmochten angefiihre werden/ nicht deds
wegen/ alg ob unfer Glaube fic / nebft bev heil.
Schrifft/ audyeiniger maffen mit auf die Niens
fihen » Autoricdt und deven Ausfpriiche griindes
fonderns blof su seigen / wie Diefe Tarbeit
nacy der Heil. Scrifft it unferer Soangelis

feben Kivche bif auf diefe Stunbde beybehalten
und beftandig gelehret worden.  Jn welchent
9ibfehen man aud) die Ceafur und Refponfa:
perer Theologifthen Facultdten in Leingig und’
Sena mit angefiibets  SBiewslh! wenn icyaud)”

fonft feine Dringende Urfach gehabt hittesfoift
gewifflicy die Sadhe felbftvon groffer IBidytig?

{o/04

Feitund betvifft @elemﬁcpl und @eli‘g’feis/‘alé

|
|
|
|




e a0ns 8t
fo/ dafi mannicht offr und deutlich genttg davon
reven fan,  Denny jumablin den ikigen lesten
‘Glaublofen Jeiten machen {ich die meiften Chria
ften ohne bem/ bey beni hellen Lichte der gortlis
chen IBarheit/durchWerblendung des Satanés
‘eine foldhe falfchlicie Cmbildung vom gerechts
und feligmachenden Glauben/ diewider alle ity
ber heil. @dhriffe gemwiefene SBuf - und Heilds
“Orontig laufft/ inbem fie fich einen Glouben
ohyne vorhergegangene wabhre Trauvigheit Mber
,dle Simbe/ und dabey mannod) in Sinden
wbiinn und davinnen belharven fonne/ cinbils
Dert ey aher fie/ 3u ifirem eignen Schaden/wes
Der@Hvift fraffriqenBirdientts ich vecht geteiss
ften/ nochdeflelben theithaffrig twerden/ folglidy
weder Vergebung der Stinden roch Secligheit
erlangen fonnen, ~ IBie folte nun-nidyt einem
jeben die Sefalr und Wecderben fo dielerdurd
CHrifti BluterlofetenSeclen ju Hevtgen geberys
und daber bey gegebener Gelegenljeit nach dem
Bermpgen/ o SOttilym daveeicht /durd deuts
liche Wefchreibung ded wabhren Slaubens diefer
verdammlicdyen Sidyerheit ju fteuren fuchen?
Diefes ift alfo auch / wic BOLt weif/ mein
Daupt:Abfeher in dieferSchrift/alé dicidy cben

Dediegenin deutfiher Spracye/und/fo viel migs

lidyzaufs Deutfich{ic abgefaffet/ Damitein jeders
i A3 qud
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audy vonden Einfiltigen / feine Geele darausd
erbauen moge.  IBie idh denm u GOt boffe/
¢8 twerdenicht ohne allen@eegen unbdNusen bleis
ben /o jetand die nach gottlichemn WWorte ges
f¢igte Ordnung, wie der walre Slaube entfteher
nebft Deffers vt und WiivcEung/wieer warhaffa
tig bepeiner jeden  buffectigen und aldubigen
Seele fidy befinde / woh! exmeget. Buforderft
abee voenn eo GOt um den Bepffand uubd Heie
fueng feined guten Geifies anflehen; und sugleidy
defien Ritbrung und Fibrung in feiner Seele
willig annehmen unddenfelben folgen rixh. Lind
it iefern Abfelen ruffeidy fcblielidy einetrijeben
+ Beeglicy und eenfilidy mit Paulo i : Vevfusdhes
cuds fe!bf / of the im Slauben fepd, priifet
cud felbfts ober exfennet ibr eudy feibfE
idt/ dag IEfus €Hriffus in eud
{7 @6 fey denny dag (bt untiidy
tig fevd s. Cor. XiII, 5.

08 60h
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Fm Nabhmen IJEfu/
- Der ba ift
Der Yeg / die T0atheis Bnd
~ dae Leben.
. L ‘
snevim O £ebre vom Glaubenift gawiflicy
‘ £ cine ber allermidytigften/ und die
R rechte Wiffenfdhaffe davon hdits
: ™% nothwenbig / ja  unentbehrlid).
sz " Denn weil die heil, Sayrifft und
lehret / dafi ohne Slauben unmbdglid)y SOt j8
gefalien/ a)und dofwir allein durd) den Glaus
ben gevet und felig roecden mirffen; b)fofolgt
vou felbft/ bag/wer ohne Glauben it/ wedee
SOt gefalien nody geeedit unbd felig werders
fonme.  MBedwegen audy fo wobl die Prophes
ten im Alten / al8 audh unfee licher Heyland und
{tine Apeftel in MNeuen Teftamente/ fo gor offe

SR T

daju evwedet haben. ) Dody muf man wobl
erfennen und unterfiheibent/ waé denn ¢igents
lich buedy foldyen Glauben vecftanden werbe?

amit niemand mit einee fdlfdlichen Cinbils
dung in diefer widitigen Sache fich betriige.
ﬂnbctc,%cbcutunge% des Glaubens gu tibers

und ernfilidy ben GSlauben getricben und ,

I ! \
J | 1
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gehen/ fo mevcfen wir iBo nur diefed / daf un
ter dem Slauben juneilen verftanden werde
bie Glaubens- Lehre/ oder das/ foman glavbt/
d) wie in foldem Berftande man. audy fagt:
Der Eoangelifd) - LutherifcheSlaube/ basift die
ehre / fo die Coangelifthe Luthevifihe Kivche
glaubtund befennet.  Und dif / fo man glaubt/
oder womit der Slaube umgehet /ift swar ings
gemein alles/ wad in dev heil. Schrifft sfenbaly
vetifts c) infonderheit aber/imnfehen derRechts
fertigung/SOttesGnade inChrifto/sderSluifti
Berdienft/fo unsSOttes Gnade evworben. £)
b nun wobl diefe Bedeutung nicht ausgefchlofe
fenwird / fonbern allerdings ter Glaube / wie
wiv ihn bier betvachten/ infonderheit GOtted
Gnade in € Drifto /oder das Werdienft € Hris
{ti in fid) mit einfchlieffet / indern ofne foldyes
fein wabrer vehtfertiqender Glaube feyn fans
jedennodh wird der Glaube hier eigentiich ge
nommen vot die Handlung des Glanbens/ o4
Der die Avt/tic man mit Dem Berbienre © His
fti umgehet. '
) Hebr. 11, 6, : :
b) Rom. 10, 4. CHriftug iftdag Sefehes Snde

toer an den Glanbee, e ift geredve,

39b.3, 36, wer an den Solhn gldubee , dex hat
Das ewige 8 eben.

<) Habac.2, 4. DerGerechte febetfeines Glanbens.
Qiche aueh Jef. 5341 1fofiz, 20, Hobelied 2¢
' 16. Hind.

i,
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16, Hiob. 19, 25.&e.  Ypoft. @Cfd}.lo, ;?
Bon diejem FFfu sengen alle Propheten, daf
durdh feinen Nabmen alle, die an ihn glavben
Bergebung deeSiindenempfahen follen. Marc.
1, 15. Thut Buffe und aldnbet an das Fvane
gelium. Siehe auch Marc. 16, 16. Sob. 3,15.

16.5cap. 127 360.¢br, 110 gang. Rom. 3, 25.
cap. 40 &e,

d) Gal, 3, 23 She denn aber der Blaube Fam g
Giehe aud cap, 6, 10. Ti, 1, 4, &e, \
©) Apoft. Sefch-24, 14. Fcb plaube allem, vas
gefcbrichen fieht im Sefes und in den Pros

pheten.,

f) mbom. 3/ 24, AGir werden ofyne BVerdienft ger
vecht qus feiner Gnade, durdy die Erldfung, fo
durch FEHum CHriffum gefehehen ift, .

o 8. 1L Dier werden nun/befannter maffeny

3. @ticke oder gradus Des' Glaubens gefest /

nemlich 1.) die Crfannenig oder Wiffen({chafft/

2.) berBeyfall 7 u, 3.)die Suverficht oder Das
eetrauen.  Da gwar juweilen die Wiffene

fhaffe olhyne Beyfall und ferner Wiffenfchafft

und - Vepfall ohne Quverfidyt feyn fan g az

ber der BWenfall fan nicht ohne IBiffenfapaffe/ .

die Suverficht nicht oyne Veyfall feyn/ fondern

febtteft foldye sugleich mit in fich.  IBelches o

aleich und diefes lebret/Daf ber Slaube/ ordents

{cher Wheife / nicht quf cinmabl/ fondern nachus
nachy entftehe ; und nady feinent gradibus und
tuffen wachfe und aufaehe. €8 muf abex
A5 viefer
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$b3 1o §&5- i
diejer Glaube/ wennt e vechter vt fepn foll/
sach allen 3. ©Stitden und gradibus von dem
Hreil. Geifte/ durch dasWert bed Coangelii/ evs
wecfet werden : Denn ohne bes Heil. Seifted
Keafft und Wivdung fan fein wabrer Glaus
bein ber Secle entftehen. 9 Daber mug dieIBIf

fenfdafft nicht eine blog hiftorifche Cefanntnif/
fondern ein gdttlich Lichet in der Secle qud et |

heil. &drifft fepn/ dadurdy der heil. Geift bies
fenigen / fo feiner Witrung fich nidyt nichers
fenen/ ecleuchret / Daf fie die gottlichen Dinge/
fo sur Seeligleit nothig / fonderlich BOttes
Gnade/ CHriffum und fein Berbienft/ heils
famlich exfennen uud verftehen. b) Der Weye
fall muf {eyn/ nicht eine biof menfdhliche Yns
sehmung/ {ombeen eine gostliche frafftige Lbers
setrgung der Seele/ vor bem/ wasd man efennet/
daf man davan nicht  gvoeifelt / fonders e8 alleins
Desmwegen vor wabhe halt/ weil GOt/ deenicht
Uitgen Fany folches faget. © Unb die Suverfidit
mug feyn/ nicht die fleifhlidhe Sicherheit/ o
viele bey heevjhenden Sunbden fidy ber gbitlis
dhen Gnade und EDrifti Verdienfts getudftens
fonbern cin ganglidyed Sueignen dexallgemeis
nen®nadensBerheiffungenin devSerknivfdung
Bed DHersend /und einungeyweifeltes BVexlaffers
obes ZBecuben eincrivegen der Siinde g&dng
fete

8 ) o= 0 eamtel
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Gac 0 0 00 ,
ﬁctenﬁec[elauf foldhe exfatite gbttliche@nade irs
€Hrifto. d) Wiedif alles aug folgendem deuts
lidyer wivd ju exfennen feyn,

) 1.€or.12, 3. Niemand Fan FEfum einen
$HExen beiffen , obne durch den heil Geift. Siche
audh 2.Sor. 4, 13.Ephef 1, 17,18. 19. &,

b) Bef53 11 Durdh fein Eeblnewlfs wird ey
mein Knedt, viel gevedht madyen.  Siehe audy
Pfa6: 1o.ac. 1.Tim. 2, 4. TBelcher 1will, dagals

len Menfchen gebolffen werde, und jur SErfanes

wif ber Toarbeit Eommen. Sieheaudh Luc. 1,
77' %lt‘l, 'q EO[. ',x 9. &c-

Rom. 4,21 Und wofleaufs allergewiffefter
dagwas SOt veeheiffet; dag Fan ee aud thun,
&c. Siehe audh) Hpoft. Sefh.24,14.Hebsxy,t.

) Hebr. 11, 1. Der Glaubeift eine gewiffe S

o Derfiche deff,bag man hoffet 2c. Siehe auch Eplye
3,18, x.%im. 1, 15, 16, Sob.1,12, Bal.2,20. 3%
©§. I SWBenn sun diefer Glaube (ebes
Blg genennet wird, fo beift dasTBort Lebendig
foviel, al6 voas warhaffte RKeaffts Beweguns

8en Regungen wnd Icdungen in fid) hot ue
Wiledfet : voiem o Derftande in Heiligee
Sriffves Iehendigen Worts/ a) derlebendie

atn Hoffaungs b) des febendigen Brodté/c) L '1.,.

Be8 {ebenbigen Iaffers; d)des lebendiger Witte
%/ €) 1. ermehnet wich,  Lnb begreifft alfe
S48 Wort Icbenblg nidhe alein bic duﬂeerlm
. | chends
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LebendsBewegungen und Ermeifungen in fid);
fondeen vielmehr dag innerliche Leben an fidh
felbft/ ob fdhondicfes niemalls ohne Benegun
gen fepn Fan /wenn {ie gleich nidyt allegeit duffer?
lich fich mercken laffers. - Demnady wird der

|
|

Iebendige@laube dem todtenMiundandMahn? |
Glauben der Oottlofenn und Heuchler eatgegen

gefesst/weil folcher falfch, ohne heil Bewegungen/
Regungen und Wiivctungen, folglich aud) ohne
aufferliche guteSevefe ift : Daber ihn Sacobus
bedenctlich nennet/ daf ev an ibm felber todt
fens £) Denn todt heiffet nicht fo woh! das/ fo
Feine duffevtiche Whiteckung undSBerck/ alg viel:
mebhr/ dag ga fein innerlic) Leben 7 Krafft und
Wirectung infich hat. ) Audh wird nicht afléint
Das todt genennet/ fo das Leben vormalls ges
Habt und wicber vevlohren/ welches inder heil.
Sirifft sweymabl evftorben feiffets h) fondern
auch Das / foniemabls einiges Seben gehabt. i)
©leichrvie nidyt allein devjenige blind odey fwdt
beiffet/ weldherdasefichte oderSprache veriol?
ven; fondeen auich ev / {o foldhe niemabis gehabls
WRovaus Diefes folget/ dag der Glaube. noth?
soendig entrweder todt oder [ebendig feyr miffe/
undalfocine dritte Act des Slaubens; da ey wes
Der lebendig nod) todt/ und dennodh ein yahyred
Glaube feys (wiceinige evdidyten) unmiighd

foys

-
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feynn tonme. k) Bannenhero audh gottfelige
Lehrer Die FWorte Wwalr und: lebendig gemeis
Niglichy sufanimen gefetst und gefagt : berwahre
lebendige Glaube macht ung gevecht unbd felig,

1) $ebr. 4,12, Dad ¥ore GOttes ift lebendigg

und Eraiftig und {charffer&e.fiehe auch . Petr,23.

b) 1, Petr. 1,3. Der uns wiedergebohren hat ju
¢incr lebendigen doffnung.

<) Zolby. 6, 51. Sch bin Das lebendige Brode vom
Himmel Temmen.

d) %o, 7, 38. Bon Defi Leibe merden Strdme
des lebendigen Yaffers flicffen. Siche audh.
cap. 4, 10. 1 1. Hohelied 4, 1 5.

¢) Eech. 1,20, Eswar cin lebendiger Lindin
Den iadern.

£) Jac. 2, 17.20.26. DerGlaube, wann ev nidye
Aercte bat , 1ft todt an ihm felber.

HULSEMANN. . de Auxil, Grat, p.368. Non
fveville, ait , apponere {criptores {acros hanc parti=
culam ( x29 £aury) citra notacionem peculiaris
cojusdam emphaleos, & confequenter hic quagye
apud Jacobum declarare modum mortis , quo fi-
des, opers non pariens, intelligi debeat effe mortua,
{cil, inwcinlece, quoad abolitionem arque prims:
& formue ineffe debite,

8)BROCHMANN. Comment, in Epift. Jac.p.187.
Nec preteriri debet, quod Apoftelus dicat fidem
zaY savriy mortuam effe,fi opera non  habear.
Quocirea fidem non eftimat Apoftelus ab afu
eXterno, fed a femet ipfa.

h) Epift
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k) Epift. Jud. v.12. Gie find fable unfrudhtbare
Baume, swe wabl exfForben.

i) Cpb. 2, 1. 5. Da ihr code wareein Sindenie.
. Sithe aud) cap. 5, 14, Rom.6, 13,
SCHMID. (S¢b. ) Difp. de Fide viva & mortut
1669, hab.§. 23. p. 34. Fide dici 1S, Jacoboe.
mortuam latius, ut vita illi negetur, five eam prie
us habuerit, five non habucrit,fupra D, Hiilfeman-
nus feripfic s Fides, queefine operibus «ft, dicicue
mortw3, metaphorice quidem, fed ita tamen, ut iple
attus primusfidei dicatur shefle, negative vel priva~
vve, i<, velaunguam adfuifle vel extinSus effes

k) APOLOG.A. C. teufd) fol. 53, b. Jocobug madt
¢inen Unterfcheid jrotfchen lebendigems unb eobr
ten Slauben. ¢ Alfo roeif er bon dep deitren
Art niches. ) Den eodeen Slauben nenner er, oo
nidyt allerley gure ercke und Friichee des Geie
ftes folgen, Seborfam, Gedult, Keufdheier fies
tiu be, 3. lebendigen Giauben nennet ¢r, ba gute
it gl Srivdre folgen. (Lat. p.1of. Moreusm sie efle,
RS | qu 10# parit bona opera, vivamaie effe, quz pse

vitboma opera,) Ir. fol. y3,a, €t yeiget an, Daf

it Der Slaube niche miffe todr, fondern lebendig,
SR Erdfitig, {bdfftig und thatig fepn.
WA SCHMID. (Seb.) Difp. cit.§. x3. p. 21. 33, Apo-
T ftolus non difpurar de hoc, num foly fides falvet
feu jullificet  Sed quanam fit illa fides Hlyifics
o feu juftifieans, quam univerfa Ecclefia Chrifti cre=
e -datfalvare & juftificare > Vivane an mortua ? Qe
(o1 G ram fides fola juftificet & falver? Vivane anmortua?
ik - Opena autem non aliter ab Apofiolo memoran
: el ¢
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tur, nifi utinde oftendatur, qua fides moruafi,
vel viva, & quod argumentum pro juflificatione
non ex qualicunque fidei jactantia, fed ex operi-
bus potius fumatur,

€. IV. @8 wirb aber diefer walre Glaue

b audy jum dfftern thatig genennet.  1ind ba
Pflegen cinige bas SWort lebendig vom thitig
dentau gu unterfcheiden; 2) Und es ift an demy
Daf fich einigee Unterfdyeid findet/ der anyue
Mevcfen nithig ift/ weil etwas/ber Natur nadyy
Crft lebendig und hevniadh thitig/ nicht aber exf
thitig / henady Tebendig ift/ dabern mwir vie Res
Deng s Avten finden: Dev lehendige Glaube fen
Duiecy pie Liebe thitig: die auten Wercke find
Stidyte Des Iebendigen Glaubend/ &c. b )
enn aber andere foldye Sovte vor gleidigels
tenb Balten, und daher cinige durchaus nidye
Cidentsuollen/dafiman fagt: Der lebendige®laws
¢ madyt ung gevedht und feelig/ fondern es eis
Reirige und verdammliche Lehre nennen /(da
b°d) viele nitht einmahl Das et tharlg bey
‘m gerechtmacyenden @lauben fthlechterdings
Deeoveffen) c) fo hat man fich firr finblidem
ortftveite in diefer wichtigen Sache eenftlich
gl“ biiten 7 unb diefe WBorte gar genau 3u evs
“t{n/ i yeldhermn Berftande man fic nehime s
'“mlt man thyeils felbft micht gbttliche Warhei
Wldfieve; ober andern./ fonberlich Papifteny
©elegerys

]
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Gelegenheit gebe unfeve veine Coangelifihe Leby
re 3u fchmabens theild die fleifibliche Sichers
heit und falfchliche Cinbildung vom Glauben
nicht nody mehr befordere/ Da fie leider! ofyue
Dem fihon gnug tberhand genommen. Und daz |
ber ware ywobl angumercien/ daf gleichroie Das
WBovt lebendig nicht blof die aufferliche Lebends |
Beweaungen/ fondern jufoeder{t dag innerliz
che Leben an fich felbft bedeutet: Alfo audydad
SRort thatig nicht blok die aufferliche Shat und
Oferche; {ondern aud) fienehmlich die innelis
che Srafft/ Wincdung und Beawegung anjeige/
und dem unfrdfftigen/ mugigen/ fihlaffevigen
QWefen entgegen gefesst werde.  Alfo daf wicws
svioysubm, Der thatige Slaube/ d) in ebenfold |
dhem Berftande modyte 3u nehmen feyn / ald:

dénois bveeysuim , ein exnftliches frdﬁtigeé 51
bet, ¢) Auch hatte man 3u bedencten /daf die-
Worte lebendig und thatig an fidy felbjk / wentk
fie sum Glauben gefest werden/ nichts ivviged:
angeigert/ diesveil fie blof die. Art und Cigens’
fdhafft Des wabren Glaubens anjeigen/ und 067
bee.theild vom beiligen Geifte/ theils von fovie/
Ten veinen Sehrern gut und niglidy gebraudyt
sootden; SBo aber jemand foldye Torte mik
brauchen und dadurch einige influentz ynd
SRurung in die Rechtfertigung ober Selig?
macdyung
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machung anbeuten wolte/ swirden fie billig in

folchemn IMigbraudye ju vevwerffen feyn, Dews

nady fommt e8 auf eine vedyt deutliche Crfidly
rung e IWorte [cbendig und thitig an nadh

-~ welcher fie gleichgeltend oder aber unterfchicheny

irvig ober aber vein feyn Fonnen.

(a) BLUMBERG. Anti-Sinc, p. 114. Infigne dif-
crimen intercedit inter fidem vivam & gfheacem ,
pra&icam vel operofam, Conf, p.150, +*

(b) FORM. CONCORD, teutfdy fol. 235 b.
(Lat.p.586.) Cin twarhaffter [ebendiger Glaube
ift durch die Liebe thatig, Gal 5. Wemar. i
bel bey 1, Tim. 1, 5. Sintemal] der lebendige
®laube durch die Liebe thatig ift. 2. Petr, 1, 5,
Die Werce find Die Frachte des lebendigen
Glaubens.

(c) HOEPFNER. Differt, deaétibus effential, fi-

. dei juftif, Commentar, in Pfalm, X1, annexa, p, m,
145.146. Apprehenfio duplex eft; Theoretica &
Prattica. 1 in intelle@u apprehenditur meri-
tum Chrifti, quando homo aflentitur promiffioni
gratiz , ac pro vera illam habet, « Pyadi¢a vero,
que fidei juftificanti propria eft, apprebenfio, eft
motus cordis feu voluncatis, quo confcientia,ire
divinz {enfu, ob reatum fuum territa, obedien- -
tiam Chrifti cupide accipit ac tenet, ceu fumme |
fibi neceflariam , &e, ;

SCHERZER., Colleg. Anti-Soc, p. 728+ In fide ju-
ftifica eft altus mentis pracficus, applicativus 5 &
conclufivus, qualis non eft in hiftorica,

g _

BLUM.




e 0318 g8
BLUMBERG. loc. cit. p. 352. Quamvis & Dni. Sin-
ceri phrafis (de fide praltica & operofa) {enfu
puro, orthodoxo & vere Evangelico fumta, haut
quaquam eliminanda plane fic, cum orchodoxis .
Theologis illa haut fordeat,
(d) Gal.'s, 6, ‘
(¢) Jac. 5,16. @iche aueh Rom. 7, 5, 2. Cor.
1, 6.Eph.3, z0.2. Thefl. 2, v3. :
. §. V. SBenn wir demnad jeso von demt
lebendigen Glauben veden wollens fo wird
darunter indgemein der vechtichaffene wahre
Glaube vevftanden/ dex fich nicht bep den Gotts
Tofern und Hiudhlern findet / fondern dev duveh
Die Krafft des beil. Geifted/ mittelft de§ anges
nommenen Wores ded Coangelii/ al8 ein gotts
lich 2icht und Krafft/ in dev ¢ entfteht/ Do
BHriftum als feinen Heyland
vedht evfennet/ und auf fein ergriffenes Wers
dienft su Crlangung aottlidyer Onabe fich vedyt
verlaffet 7 durch) weldhen en man mit
Chrifto warhafftig vereiniget und 3u eitiem gans

und aflen Krafften/ davon fo ywobl die innerliv
dyen ald auffeclichen Wiivdungen und Werde

seugen. &2
FORM. CONEORD. teutfch. fol. 276. b. (Lat. P

684.) Der Slaube ifteine Gabe GO1ees, V¥

Durd) wiv EHritum unfesn Eridfes im ‘mg:;
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des Cpangelii vecht exfennen und auf ihn vewe
trauen, Daf toir allein um feines Sehorfams
milien aus Gnaden Bevaedung der Siinden has
ben, fromm und geredit bou GOt dem Bater
gebalten und ewia felig weeden. Ir. fol, 283. 2.
(Lat, p. 701,) Der Slaude ift cin gottlich
gRercE in ung, dastng vermandelt und neuges |
bieret aug GOtt, und tddret den alten Adam,
macht uns gang andere SRenfthen vor Hethen,
Mutl, Sinn und alen Krdfften, und bringet
Oen heil. Geift mit fich. 1O e3 if ein lebendigy
gefchafftig, thatig, machtia Ding um den Glaus
ben, bag unmiiglich , Daf v nidt obne Unters
laf folte gutes tolncEen, & :

§. VI b nun mwob! diefer wabre lebene
dige ®laube ¢in einiger Glaude ift und bleibety
fo fan man i dennody theil in Ynfehung dee
Rediefertigung/ (da GOt den Slaubigen
um CHrifti sugevechneten BVerdienfts wwillen
ihre Siinden vergieht 7 fie gerecht und frey vor
Derfelbent Strafe fprichts ) theils in Anfeben dee
Crneuriing (da ©OLt den Gldubigen ju eis
nem fyeil, Leben Kraffte gicbt/) betvadyten: Lind
bievnach mufman auch deffen Leben und FWies
cung vecht exfennen und wobluntev{dheiden levs
nen 7 maffen dag Seben de8 GSlaubens in Anfes
ben der Rechtfertigung gants andersift/ alsin
Anfehen der Grneurung, a) Hievan ift fehe
Okl gelegen 7 und die Reinigheit unferer Coans

D 2 gelifcben
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gelifchen Sebyve evfordert folches hauptfidylidy/
vag man Redytfertigung und Crneurung / ob
fic gleich unzevtrennlid) beyfammeny nicht vevs
mifche / fondern ywobl von einander unterfcheiz
De. (b)

(2) HOEPEFNER. Difp. XIl, de juftif, p. 1117.§.
8. Vita fidei internc eft tum Regenerationis o
tum Renovationis. §. 9. Vita Regenerationisfi-
dei internz cft fiducialis apprehenfio meriti Chri-
fti, Gal. I1,20. §. 11. Vita Renovationis in fide
eft, quando operofaeft per charitatem, Gal, V, 6,
§. 17, Fidei externe via eft cooperatio cum o-
peribus ad perfecte notificandam fidem falvificam
& oftendendam coram Deo faltam jultificationem.

(b) CALOV. Confiderat, Arminian, p.266. Quan-
quam »na eademque Fides fic, qua apprehendi-
mus Chriftum, & quz bonz voluntatis & juftz
altionis genitrix eft, docente Ambrofio, que
ipfa virtus eft cultus Dei, & pracipuum opus
nec tamen hzc inter {c confundi debent, Siqui-
dem non ut opus, cultus,aut etiam ut parens ac
genitrix juite attionis nos coram Deo juftos fa-
cit, fed unice, qua juftitiam Chrifti apprehendits
&e.

§. VIL Wit nun von der Eeneurung/
diebey der Rechtfertigung angeher und pavauf
erfolget / geredet/ foift auffe allem Streit/daf
pet wahre Glaube dabey fo lebendig foy, daf

die innerlichen Widungen bed Slaubens fz‘g
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audy quffeclich mercken und fehien laffen durch
allerhand gute Wercte (a) alfos baf wenn feis
ne gute Wercke audy dufferlich foiger
toch herFithende Siinben blethen/ ode ywiebets
fommen / mit Recht aefchloffen werden fan/
daf ber Menfd niche gevechtiertiget worden/
nech) Glauben habe/ oder doch foldye Seveds
tigfeit wicder veriohren. (b) Und von {oldyere
auffeclichen Criveifungen und IWevcken (wiez
wob! auch jugleich von dem Wachsthum der
innecfichen heil. eigungen ) wird geredet /
wenn ¢8 {0 offt heift/ Dap die MWevcke exft nack
ber Rechtfertigung folgeten. (c) Wird aber
vom SBercte der Redtfertigung gevebet und
aefragets Ob der Glaube audy fchon da lebens
dig fen? fo muf man auch da befennen / Do
in der Handlung der Rechtfertigung / auf fols
che vt/ wie in der Erneurung/ der Slaube
nickt [ebendig fey / das ift/ foldhe auffeliche
Wercke nicht habe noch fehen laffe; jedennod
bleibt noch ju unterfuchen: Ob denn bey des
Glauben ju foldyer_Jeit gar fein Lebens
Feine innerlidye Regung 1D fieil-Nrigung
fich finbe/ fondern dex _ie
todt/ mitfig und blog fen? SN -
(1) FORM. CONCORD. teutfd fol.2 35 . b(Lat.
P. 586.) Nadydem b% Menfch dued) den @lm
3
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ben gevechtfertiget woorden, alsdenn ift ein wars
baffiiger lebendiger Glaube durd) dis iebe this
tig, Gal, 5. 2o Daf die guten YBercke dem
gerechimachengien Glauben allegeit folgen, und
bey Demfelben, da er vechtfchaffen und lebendig,
aerviflidy erfunden werden, toie er denn nims
mee allein ift, fondeen allejeit Licbe und Hoff?
nung Dey fich bat.
b) FORM. CONC. fol. 277. 278. (Lar, p.688-)
&3 ift Die Sicbe cine Frudht, o dem rpahren
Glauben gemwiflidh nothroendig folget. Dent
yoer nicht iebet, Das ift eine getiffe Anjeigungr
Dap e nichr gerechifertiget, fondern nody it
Fode fen, oder die Gerechtigleit des Slaubens
wieder verfobren habe, wie Sohannes fagt I-
Joh. 3,14, ;
¢) CVUNDIS. Not. in Hutt, qv. 21.p. 782, Cum
~opera dicuntur fequi jam juftificatum, id de ope-
ribus externis prcipue intelligi poteft, co quod
in fenfus incurrant, & operibus internis notiors
funt, quanquam interna quoque virtutum incre=
menta {ub hac regula comprehenduntur. Vid, in-
fra’§, 21 (b

6. X, Dody mug hiexbey nocky ange’

merdet werdent/ daf man fonft einen Lntet)
fibeid madye inter aGum & flatum juftificat-
onis ynter der Handlung/ da die Redytferts
gung ceft gefchichet/und dem Stand devfelbery/
Da fie fchon gefeehen / und die erlangte Gnade
bewobret und echalten wigh: 2) el ot
- buffers
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bugfertiger Chrift hochfindthig hat/ bey dec
cinmall empfangenen Bergebung feiner Sims
den und Teoft ficdy noch immer dued) frete Jus
eignung ber GnadenBVerheifungen bepmSlous
Ben wider alle Anfechtungen su erhalten/ und
Dabey ferner sur taglichen Ceneurung jidy vose
Hergen it wenden,  Sleicdywie nun ven dev
lesten Bebeutung/ dem ftatu juftificationis,
oder vielmehy jultificacorum , bem Standedes
ver/ die fhyon gevechfertiget voorden/ jesst nicht
Die Frage ift/ wie im vorhergehenden fhon evs
webnt worden: Lo ift bingegen nur vondern
aCtu oder Handlung der NRechtfertigung die |
Rede / bey welcher ein buffectiger glaubiger

Simder von GOt gevedht und (ofgefprochen
wird.  ber aud) hier wird das IWovt Redhts
fertigung genommen entroeder vor den ganter
proce(T, wic ein buffectiger Stinder vor Sots
te3 Gievichte gefiellet wird / um Onade feuffe
3et / Cheiftumgergreiffet / deffers. Berdienft dew
Gerechtigheit Gotted firchalt/ und davauffoon
GOtt gerecht und frep gefornchen / ju. Snag
Den angenommen;/ getrdftet und evqoicfes wirds
Obder e8 heift im genaueffen BVerftande allein
die eigentliche Loffprecyung Gottes /da GOLE

die Siinde vergicht.  Wolte man nim in der 1‘

keistens Bedeutung das IWort nelymers fo Fime
_ D 4 ¢8
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¢8 auf ¢iften atum momentaneum, tite aus
genbliclicdhe .Handlung Sottes an/ und wiics
be alfo;die fubeile Frage feyn: Ob in dernt
Augenblic? / da GOt im Himme!l dem
Menfdyen die Sitnde vergiedt / der Glaube
w dem Menfchen auf Crden Feine lebendige
Witectung und Neigung hade/ fondern obne
alle Reaung ganss ftille undrubig fen? Wenn
man nun gleidy nidyt urgiren wolte, was die
Theologi im HAltenburgifdyen Colloquio wobhf
evinnern und gugeftehen/ dag man die Rechts
fextigung nidt nady momentis eintheilen odet
abmeffen_folles (B fo ift Doch dief gewifi/
bag e uns Menfchen unmiiglich ift / bag mo-
mentum und ugenblict in diefem hohen Ges
heimniffe fo gar genaw ergritblen swollen / weil
ber rechtfertigende Glaube ordentlicher WReife
bey einter buffertigen Seele nidyt auf ecinmabl
von GOt gleichiam eingegoffen wird/ fondern
offt unter viclem Kampffe nachamd nacy hins
burd) bricyt/ unter weldyem man dag eigent?
lih¢ momentum und Yugenblick / wenn et
vechtfertigend wird / und GOt eine foldye Sees
ke 3u Gnaben annimmt; wm Shrifti willen die
iinde vergiebt und gevecht foricht / allegeit fo
eigentlich nicht wiffen fan/ (c) (jumahl weil

Bic Rechefertigung nicht i Dienchen; fonbgrt;
| ¢
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bey BOtt/ im Hertsen Gottes gefchieht/) fons
deen foldhes euft aus dem folgenden Gerviffensds
Svieden ( auffer Der Anfechtung) und andeen
befannten Kenneichen / gleichfam empfunden
und gefchloffen wird. Denn ob man wobl fidy
Yo {plchem momento, obet auch primo mo-
Mento, in feinen Gedanden einen concepe
Madhenfan ; fotwied dody in derThat niemand
dem @Ott feine Siinde warhafftig vergeben
fogen fonnen / dafi et gar cigentlich wiffe und
i feinem Hergen erfalven habe 7 dag er jup
tit der Rechtfertigung fid) swar Chriffi ges
teidftet / aber feine Besvegung nod) gute Neis
Sung dabey empfunden; vielmehr wo er audy
der Qeit diefer GSnade / o ibm widerfahren
fich evinmern foltes witd et geftehen miffen/ dof

¢ 3u foldyer ?ej_t in der groften Bewegung feis

Nee Seele geftanden ; swie man denn hierbep auf
tne warhaffte Crfabrung allerdings 3u fehen

At (d) Lind woau dienet diefe alljugroffe
fuabtilicdt von dem Augenblict und primo mo-
Mento her Redytfertigung / dadie heil. Scriffit

Ung nidyts davon lebret/ aud weder Ginfiftis ||

atn vorguteagen / nod) von denfelben verftans
Ben werden fan/ folglich feine Grbauung fhafs
t? Wiclmehy erimeqe man/wie feh die Sidhers
Beit und filfchliche Ginbildung vam Glauben

: DB s befordest
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befordert wird / fo jemand lehren wolte: yoens
man vor @Ott gerecht wird / o hat der Slaw
be in dem evften Uugenblict gang fein Leben |
und Neigung/ fondern ift ganss blof/ ja 6 iff
auch nicht einmabl ein Borfag die Sinde 34 |
loffen bey ihmy denn woenn diefes fich bey ihm
findet / o if e nicht der vechtfertigende Siaw

be/ &c. Wie gleichod! folche drgerlice ex-
prefliones ineinigen difentlichen W

Lage liecgen/ die wobl gar unter die Ricinode
der Coangelifden S?u:fi)e wollen gezehlet feyn/
vavor und aber OO bewalren wolle!

a) Rom. 3, 24. dmassfussvor, 10iytperden geted)fr
(in a&tu;) Rom.s, 1. diuswSévrec, nun wix find
gerecht voorden (und frehen im flaru jultificati=
onis oder juitificatorum, )

b) ACTA COLLOQV. ALTENB, edit, germ.
Witteb.15 70.fol. 40.b. @ erfldven roir ung hiers
mit (fagen EleQorales,) Deutlich, dag wiy diefels
be gnadige Berfohnung und Annehmung nicht
einfehlieffen oder abtheilen in getifje Reit und
momenta, e, Hievinn quch gar Fein gerif mo-
mentum p)er altum momentaneum diglten 0DEE
anfelyen. fol. 54. b. antworten Saxenici : Jer
nadymab(s fechten und fiveiten fie hefftig Dar
iber, Daf man des Menfdhen Rechtfertigund
nidyt in articulos temporum aut momenta, e &
in getviffe Reit ober Unterfiheid der Reit und

momenten abtheilen folle.  Aber fie wiffen g‘l”

woht s
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1oob!, dafi foldyes von uns nicht gefthichet noch

geleypet oitd. Denn GO tweif feine Jeit,
twenn er cinen armen Gunder rechfertigen
toill; toir abet Bonnen nody follen ifm toeder
Salhr, Monden, Tag, Stunden nnd) Mtz
ten flsfchreiben. :

¢) MVSZEVS Yusfubyel. Geflar, p.m. 480. Das

b,

momentum abey pder puntum Mathematicum,,
toie Der feel. Chemnitius und mit ihm unfer feel
Gerhardus redet, in welchem der ECheifii Bers
Dienft ergreiffende Glaude poff multam ludam
durdy des heil. Geiftes Wnrcfung entsimdet
wird, Fonnen wir fo genaunidyt seigen. (Siche
auch unten §, 16. (b)

APOL. A, C. fol. 37.b. Die mifigen uire
erfabenen Seute (oie die Wiederfacher) Fons
nen doch gae nicht von diefen Sadyen reden.
Denn Sinde vecht fishlen und Sottes Soen,
ift nicht fo ein {chlecht {dhlafferig Ding. TWieders
um BVergebung der Simden ergreiffen, iff nid)t
fo ¢in fehwacher Sroit.

HOEPFNER. Differt. de act, eflent, fideijuftif. p.
m, 162. Verus intellectus hujus myfterii dilcitur

. Mon ex fpinofis difputationibus aut otiofis con-

templationibus , fed 71 feriis exercitiis paniter~
e gc tentgrionibus, ficut Anshelmus in Medi- '
tationibus & Bonaventura in Soliloquio , tanquam
{eciptis Ju@gm fidei exprimentibus, longe aliter

doquuntur de articulo juftificationis , quam in dif-

Putationibus,Quod idem Bernhardi monumenta &

tontemplationes Idiotz affatim teftatnm faciunt.

§. IX.
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§. IX. Wenn wir demnach von det
Rechtfertigung bicr veden/ {o verfiehen wiv tibets |
haupt den ganten AGum und Procef, wie el
bugfertiger Stinder vor dem Geridyte Gottes
fid) darftellet/ Gnad: fuchet/ fofgefirrochen und
gevecht evflavet/ getebftes und befriediget witd.
ier fagen wir nun vedye / dag wiv allein durd) |
ven Chrifti Verdienft evgreiffenden Slauben
gevedht serden; allein man muf jugleich aud)
wiffen/ wie diefer Glaube/ der Chrifti Verdienft
vecht ergreiffet/ und durchweldhen wir allein ges
vecht werden/ geartet und befchaffen fen. (2)
Und da hat man hichfte Lirfadh ju jeigen / Do
oer wabhre Glaube/ feiner Yt nacy/ frets und
au allen eiten lebendig/ und ugleich vom e/
fien Anfange an/ nidht ofyne heiligen It/
ctungen feyn fonne/ damit {ich niemand 3u feiz
nem Seelens Gchaden mit einem todter / fol
fehen und eingebildeten Slauben betriige. (b)

a) OLEAR. (Joh.) Programm.inFeft, Refora
Luth. 1704. Non fatis igitur eft noffe, quod 0!3
fide juftificemur, b, c. remiffionem peccacoru™
confequamur propter Chriftum, nifi etiam nové*
rimus, quz & qualisfit illafides juftificans ?

b) FORM. CONCORD. £, 238. a.(Lat.p. 591-)
Durdy cinen epicurifhen Ialn vom Slaubert

Eounen dvie Menfdhen o roobl, als durch P“‘f

‘Daviftifch und Pharifdifdh Bertrauen auf ei9¢

rig Z0ev
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e QWercfe und Berdienft verdammet werden:
| It.f. 284. a. (Lat.p, 702.) Riel didhten Thnen
% einen todten Slauben oder Walhn, det da ohne
Bufle und ohne gute AWercFe ift, als Ednnte
wobl sugleid) in einem Hergen fepn vedyter Slaus
| be, und bdjer Borfas in Sinden gu verhareen
und fortsufabren, welches unmuglichife ; oder
Al Ednnte roobl einer wahren Slauben , Gerecys
~ tigeit und Seligleit haben und behalten, wenn
e gleidh ein fauler und unfrudytbarer Baum
- dftund bleibet, Da gar Feine gute Friichte folgen:
- Sa,wenn ex gleich in Sinden wider dag Ces
- Wiffen verhareet, oder wiederum fidy auf folche
- Sunde furfeslich begiebt, weldhes unvecht und
- fatidy, und ein ficherer epicurifcher TWabn iff.
LVTHERVS Tom.1V. Lat. Jen. £. 88, b. Diftingui.
| mur inter fidem veram &fiGtam, Fifaeft, quee
 auditde Deo, Chrifto & omnibus myfteriis, in-
carnationis & redemtionis, & apprehendit illas
res auditas , & pulcherrime de eis novit loqui,
tamen mera opinio & inanis auditus manet ¢
qui tantum relinquic bembum in corde de Evan-
glio, de quo multa garrit, revera tamen fides
non eft, quia non renovat nec immutat cor,non
generat novum. hominem, fed relinquit eum
In priori fua opinione & converfatione. . Eftque
hac fides valde perniciofa, quam fatius effes non
abere, Et Philofoplus moralis melior ¢ft tali

ypocrita', quihanc fidem habet.

% §. X. Quarifts anbdem/ Daf dag Sebens
“oegung und Thatigleit Des Glanbens facg
> L

‘ 1l
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fich nicht8 yue Rechtfertigung felbft bentrdat/
glcich wie ein Bettler nicht wegen der Ausfives
ung undOeffnung der Hand cineGabe perdies
net oder empfahet. a) Hudy werden wir nid)t
durdh den Glauben/ o fern ee eine Tugend ift/
fouiderny allein/ fofern e €Hrifti Gevechtigheit
evgreifiet/ oder aflein durch dag im Glquben
evgricfene Bevdienft CHrifti/ gevecht. b) Ym
aliersenigften diivffen einige gute Fevce/ {0
wohi dufferliche al§ innerliches oder haben Nah?
men wie fie wollen / iy Die Form des Glaubend
gehalten/ober auf einigerleyBeife u. Abficht jur
Mechifertigungy als ob fie daguetrvas beytriigen/
mitgezogen werden / wie die Symbolifdyen Bits
eher. woblevinnern;c) Daf alfodie Redytferti
gung durdyaus ein purlautered Gnaden.IWerd
©Ottes bleiben muf, Denn diefer Apticul
iff ciner der fienehmften der gantsen Chrifflis
then Lehre/ und muf olles Cenftes vein pon a
fer Beemifchung mit menfchlichem Bevdienft
und Wevden erhalten werden. d) Lnb thut
man daber wobl/ Dag man fidy, jumab! heutiged
Lagd/ wegen de tblen Deutung des IBortd
thitigs (da viele es allein vor gute sumall duf
fevliche Wercte habend oder wiirctend nehmen)
Der Redens 2 Yrten enthilt: Der Glaube mu
in Der Rechtfertigung thiicig ( gute QBerc‘Ec f%“;
| “bend )

P g pemp A AP A P P e
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bend ) feym 2 1e. Devlebendigeund ¢lyirigeGlaus

be ( der Glaube jugleich mit den Wercken )

wir surRechtfertigung erforders: e Die Ges

Senmware dee guten Wercle iff gur oder jn dev

Rechtfertigung ndthigs und was dergleichen
edens» Yrten mebr feyn fonnen,  IBicdenn

auch die Rebens - Yrt von Nothtvendigheit

der Begontvare guter Werde ur Rechtfers

Yigung fo wobl im Altenburgifdhen Colloquio

oon beyderfeits Theologis , und nachdam audh

W unfeen Symbolifchen Biichern augduiictlich/

Und swar billig / verwerffen iff. ) \

) SCHERZER, Colleg, Anti-Socin. p. 727. Sicuc
non ipfe attus apprehenfionis, qua cibum manu
ipplico , {ed ipfe cibus applicatus & ingeftus me
nutric ¢ fra me non ipfa apprehenfio Chrifti, ut
aflus velopus eft, fed Chriftus ue apprehenfus
me juftificac. :

B)EORM. CONCORD. £ 276.b.(Lav. p. 684.)
Der Glaudbe macht gerecht, niché darum und
Daber, daf evcin fo gut IBerck und fehdne Sus
gend, fondern toeiter in der BDerheifung des heil.
Coangelii bas Berdienft THifti exgreiffe und
annimt.  &iehe aud) £ b.8. 2, (Lat.p. 0. 762)

) FORM. CONCORD.F. 279.b.( Lat, p, 692.)
Daf weder Neuerung , Heiliguny, Tugend odet
gute ABercfe, ranquam forma aut pars aue caufa
Juflificationis , das ift, unfer Gerechtigeit fiie
GOut fey, nocy Fire ein Sheil oder urfacbfuno

eves




fever Gerechtigheit, gemant und gefest , odek
fonft unter einigerley Schein, Titel oder Nab?
men, in Dem Avticful Der Rechtfertigung, alé

dazundthig u.gehorig,eingemenget merden follet: |

d) FORM. CONCORD. t, 276, a.(Lat. p. 683-)

Diefer Yrtickel von der NRedytfertigung ¢8|

Gitaubens ift Der vornehmfte der gansen Shrift
lichen Lelyre, ohne reldhen Fein arm Gerviffent
einen beftdndigen Teoft haben, oder den Reich’
thum der Snaden EHrifti vecht ecPenne?
tmag, wie audy D, Luther gefchrieben: ABo ¢
fer einige Artickel vein auf dem Plan bleidt , {0
bleibt die Shriftenbeit auch rein und fein ein’
teachtig und obne alle Notten. IBo er aber
nicht rein bleibet, da ifts unmnglich, dag man
einigem Qrethum oder Rotten» Seift welyren
moge. Siehe aud)f 39.3, 75,2, (Lar, p.76.t7lo)

¢) FORM. CONCORD. f. 236. 6. ( Lat. p, 587:)
(IWir vermerffend daf der Slaube niche vedht’
fertige ohne diegutenIercle,alfo,0af die guten
Rercte mothroendig sur Gevechtigheit erfor’
dert, obne Derfelben Gegenrirtigteic DV
Menfch nidt gevechtfertiget werden Fonne. SI¢/
Be auch fonderlich fol. 280. a.¢ Lat, p. 693.)

§. XL Smawifchen muf dody dem GSlav?
Benin der Rechtfertigung nicht alles Leben und
B irctung abgefprodyen yoerden/ ) (obsgle!
sur Redhtfertigung felbft nichts bentrgt/ oM
been alles auf CHrifti Berdienft antommts)

Denn ed wicd derfebe von dem [ebendigmd”
. ’;benbw |
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Denben Seifte durdy das lebendige Bovt des
Coangelii in ey Aiedergeburt /ald dem Anfans
qe bes geifilichen felens/ angesindet/ und baz
duec) dev in SSiden todte Deenfchy geiftlich
lebenbdig gemadyt 7 und baber Fan ey unmiglidh
¢in unfrifftiges todres Wefen fenn/ fonders ep
WE ein geiftlich Sebbn/ feinen Urforunge s Bea
[Daffenieit und Wivctung nach. b) Unbjo
Man geftehen mug/daf die Kedffte 3 glaubens
weil fie @Ot durdys Svangelim wiecket s
fehon [ebendig find; <) wie folte nidst der witychs
liche Glaube/ indom er CHyriffurm ergreiffets
aug eben foldyer IBitecfung GBOttes fchon lebens
ig feyn ? Doch exlanget ev frenlich aus CHriftos
en ev evgreiffet und indem erifn ergreiffet/fo
8leidy auch) das Leben und Kraffe gute Iexcke
o wiivcfen,  Lnd demnady findet fich bey ber
Rechtfertigung allerdings ein Leben ves Glays
N8/ fo wohlin Anfehen der Crgreiffung und
Sueignng CHrifti und rines Berdien(is; s
Qudyin Anfehen dev Wivckung heiliger TMei:
Sungen/ Bewegungen und Werce, ¥
9 SCH\‘?/ARZ.( D.]Joh) Eplorus nofter honoratis-
fimus, * Summul, Theol, p.1039, (xx) Non ne-
gamus fidem ( ratione virz fidei in fe ) efle vivam
b ante alfum & 1% adfn juﬁiﬁcarionis‘.’ .
ICohofl 2,12, 13. 3n ‘%e(cbem (€Hrifto xr:bbple '
(419
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Heil. T auffe ) thr aud) fepd auferftanden durch
den Glavben, den Gtr wircket, weldyer ihs
aufertoectet bat von den Todten, Und hat
euch audy mit ihm lebenviz gemadt, daibe todt
waret in Sinden, 1.
APOL. A.C. p. 108. 109, Fides eft divina po-
tentia , qud vavificamur. It hze fides cum fic
nova vita &e.
OLEARiVS( Joh.) Difp. X. contraFanat. S+ 46-
p.35. Fides juftificans 4n f& res viva & efficax
imo lux fpiritualis & opus Spiritus S.
¢) BLUMBERG, Auti-Sicer. p. 316. Negari nequif,
vires credends a Deo in verbo Evangelico ena-
tas vitales efle, cum ex Dei operatione nil mor-
tui proficiflcatur, conf. p. 327,
d) HOEPFNER, Difp. Xli, De luftif. §.18. p. 1117
* Fidei internz vitaelt tum tvpshiysia, feu atus
primus fidei & quafi principium formale vitz fu-
pernaturalis, quod eft fiducialis apprehenfio meriti
Chrifti, z4m operatio vitalis per caritatem, §. 194
Hze enim polterior operatio fidei non eft anim3
ejus, vel id, per quod fides interna formaliter vivits
{ed fignum duntaxat animz prafentis , fimile co™
A poris vivi habitui & aliis motibus vitalibus, Vid.
Hiri fupr. §. 6. (2)
[ i §. XIT. TBas nun die Crgreiffung und
Bueignung EHrifti anlangt o ift dabey ber
L wahre®laube fitenelmlich lebendig und aejchif
o tig DiehFannidyt beffer erfernet werden/ alb
i soent siv erroegen / wie dex sechfertigende (%Ia"i:
¢ ¢

|

|
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be eigentlich entfiehe? Solches gefthicht nun
in herplicher Buffe ober inniglicher Rew und
Lrauvigheit tber die Stinde, a) Wenn ¢in
Siinder / nach vieler Wiederfenung dex verderds
ten Beenunfft/endlich burd) die Reafft bed gbits
lihen ®eferied su techter Crfanntnif feinee
Siinden ficy bringen 14t/ fo evfenmet e nicht
allein feinte ywivcElichen und duffertichen Siin
Den/ fondern jugleich fein gansed tieffes Sees
len s Berderben/ wicer u allem Guten uns
titchtig/ und ‘gu allem Vden geneigt /cx bes
denctt die Dtenge und Sroffe feiner Sundeny

die ex wiver GOt it elbft /undben Sachs | | |

ften begangen / und vorher nidyt geadhter. G
fieht/wie ihm jwar SOt an Seel und Leib uns
seblicy Guted gethan / ev aber ihm dayor fo
fhandlich undanctbar gewefen.  Say ob er audy
ein dufferliches ecbar Seben michte gefiibhrethae |
ben fo fieht er doch nuny daf es Heudyelen und
©Ott ein Grewel gewefers/ und wie alfo alle
fein Thun nidyts fie GOtt gelte / nody ex vor
©Ott beftehen Fonne. b) Hiew firhet ihn nun
fein Gewiffen fiix den Richter « Stubldes s
Wiffenden und gevechten SOtted /da wird ihm
der Fluc) GOtresiber die Stinde und veffent
erfdhrectlihe Strafe offenbaby/ und wie GOt
Dag’ gevingfte Bife / aefehweige eine fo geoffe
' ‘ €2 Menge
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Mienge der Sunden / nach feiner Gerechtigs
%eit fivafen muffe.  Oa fieht ev 1dber fidy ben
sornigen Ridyter/ der feine Sevechtigheit will
uberihnergehenlaffen : Schauet er unter fichy/
fo bedendtt cv/ wie die Crbde fidy aufthunund ihn
verfdhlingen tonne/ und e dev hbllifche Fewers
Pfuh! gedffnet e/ in weldhen cv folle geffiivset
und davinnen in Cwigfeit gepeiniget werden:
Dleben fich findet e den Satan und fein Heers
Die ihn wegen feiner Siinde verflagen und auf
feine ©eele warten : Jn fich triffe er an pod
nach gditlichem Gefesse ihn tberseugende und
antlagende Gewiffen; da exdie begangeneSiins
Den und derfelben verdiente Strafe nidht leuge
nen fan, Cr fieht / Dag tiber ihn der Stab
gleichfam foll gebrochen/ und ex alffo ¢1vig vor
SOt verfteffen undoerdammet werden. 1nd
in foldhem Suftande findet ein Simbdey nicht
alleint in {idy nicyt8/ dag er Dem gdttlichen Ges
sichte Fdnnte entgegen flellen/ Gnade serlans
gent/ oder demfelben su entgeben ; fondern erfies
bet audy/Dag niemand unter Engelts und Mietrs
fhen ibm helffen fonne.  Wo dag dem Men-
fben recht offenbabe wird/ und e alfo Tod
und Becdammnif oot Yugen fiehet / fo entfieht
inibm Traurigfeit/ Angft/ Furaytund Schres
den. ©) un fiblet ¢v die Laft feiney @hxbmg
d) un
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d) unbempfinder den Jorn GOtted (1ber Hies
felben, e) Hierdurcly wird nun dag Hers em:
pfindlich gerithret und beweget/ £) gleihfan
serfnivfcht /7 sevfchfagen und serviffen / g) bie
Augen qoellen von hauffigen und heiffen Shrds
nen/ h) Oa finden fic) bemiithige und dngftlis
the Geberden / und wimfdht ¢in Simder nidyt
allein aus exnften Haf gegen alle Stinden dag
er nirfieemelyr 2Bofes mddyte gethan haben : fons
dern hat qudy an allen Sutnbden bis etwa in Jue
funfft fonnten begangen werden / einen exnitlis
chen Abfchenr nimmermehr davein mwilligen. i)
Lind meil diefe Bufi+Angft suweilen faft einer
Lobed Angft ahulidy ift7 k) und dazu rwobl
nody [ange anbalt / 1) fo wuafcht ein folcher
Sunder aufs innigfte / aus dicfer Noth und
- Sdjrecen evvettet i wevden. m)
. 3) APOL. A, C.fol 44.2.:icfer Glaube iff i des
. men,da recbteXduffe iff,0as iff,da cin erjdhrocten
| Gietvijfen SOtres Zotn und feine Sinde firfys
- let,2e,  Larop.86.Fidesilla, de qua loquimur, exs-
St in poenitentia, hoc eft, concipityr.interrori-
bus conlcientia, qua fentit iram DEladverfus peca
cara noftra, Conf. p, 134. 138, 222.&e.
b) Rom. 3, 19. Yuf daf aller Mund verffopifet,
und afle PWelt GOt fehuldig fen.
Job. 9,2. 3. K, idh weifi fafe ol daf alfis iff,
Dag ein Menfdy nicht vechtfestig beftehen mag
TR ARy geaen
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gegen &Ott,  Hat ex Luft it ibmgu hadern,
fo £an ecibm quf taufend nicht eing anworten.
Pialm 143, 2. Siehe nicht ing Gericht mit Deir
ne;n Knecht, denn fie di ift Fein Lebendiger ges
vedt. .

ARTIC, SMALCAL.f, 143. a.(Lat. 320. ) Das
ift nun die Vonner <Ayt ( fulmen ) GO,
vamit ex bende die offenbarliche Shnder und
faliche Heiiigen in- einen Hauffen {hlagt, und
[aB: Eeinen recht baben, treibet fie allefamt in
vas Sdrecfen und Pergagen.  le. Das beift
Denn die rechte Buiie anfaben, u. muf dex Denfeh
bier horen foldy Ureheil : E8 ift nichis mit eud)
allen, ihe fepd Sffentliche Stinder vder Heilis
gen, ibhr mifit alle anders werden , und anders
thun, roeder iby (bt fepd und thut, ihr fepd rer
und wie grof, teife, machtig und heilig algihe
wollt, hier ift niemand feomm.

o)iPfalm. 6, 2.3, 40 Ach! HEwr, ftrafe mid) nicht

in deinem Jornzzmeine Seele ift fehr erfcbros

R | Fen, 2.

ik | Pfalm.38, 3. feqq. Deine Pheile Fecken in mir,

und deine Hand deidcket midy, eg ift nichts ges

i d fundeg an meinem Leibe fite deinem Drduen, 16

st APOLOG. A. C.fol. 36. 3 ( Lat. p.71.)§)i€

e i Predige von der Buf oder dieStimme des Eo*

[ angelii: Beffeet euch, thut Bufi; wenn fie recht

il in Die Hergen gehet, exfhrectt ie die Geriffens’

i und ift niche ein Sehers , fondern ein gro

kit Sdrechen, Dadag ewiffen feinen Samme;

i S
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b Ganve uad GOttes Jorn fublet.

d) Pfalm. 38,5 Weine Simden gehen uber mein
Haupt , wie cine fhoere Laft find fie mi ju
{chwwer worden.

¢) Pfaim. 32,4, Deine Hand 1ar Tag und
Nadht fchwoer auf mir, 2.

APOL.A. C. fol, 72.a.b. ABit fagen, daf Con.
eritio jobet rechte enedas fey , wenn Das Ges
voiffen erfchrecte wird, und feine Sunde, und
den Rorn SOttes iber die Gunde, anlyebet u
fiiblers, und ift ihm leid, Daf es gefindiget hat.
Ir. S denfelben Aengften faplee das Gewifjen
&Dites Soen und Eenft widee die Sinde.
£) APOL, A. C. £. 37.b, Simderedht faplenund
G Ottes Sorn, ift nidyt fo ein fehleche fchlaffes
tig Ding. i

2) Platm, 51, 19, €in gedngftes und serichlagen
Hers wieft du, SOt , nicht vecachten. i |
Sefa, 66, 2. Iy febe an den Elenden und dee
serbrochenes Geiftes ift , .

Soel. z, 13, Serreiffec cute Hieesen 1
B3 Pfalin. &, 7. S {demme mein Bette die garts
ge Nadht und nege mit meinen Thranen mein
ager. , .
Matth. 26, 75 Und Peteus gieng hinaus, und
weinese bitterlich. Bl
fuc. 7, 38. nd fie (die buffestige Sindesin )
;{‘" binten gu IEfu Suffen, uni&;ﬂjﬂtte. und
eng an feine Kuffe g1 nesen mit Theaner.
gan 8ﬁé4fz SCHER-
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;) SCHERZER. Syft.Theol, p, 297. Ex agniticne pece
¢ati fequitur in voluntate difplicentia cfficas;, cum
fztio peceata fugiendi propefito conjunéta, qua
nimirym peccata jta averfimue, ut nop folum
commiffa, fi ficei poffee, velimus reddere infea,
fed ctiam ab aliis omnibus in pofterum patrandis
toto peltore abhorreamue, {

k) APOL, A, C. p. 169. Mortificatio {igniﬁcat Ve
rosterrores , quales funt morientinm, quos fulti-
mere natura non pofler, nifi erigeretur fide, It, p
393. Horribiles terrores conicientiz , de quibus
sit Dayid s Circumdederunt me dolores mor-
zis&z.  Quis non malic loricatus & cataphra-
Stus quazrere templum Jacobi, Bafilicam Petri, &ec.
quam fuflinere illam sneffabilenm vim dolyriss
quz et etiam in mediocribus, fi fic vera peenitentia.

ARTIC.SMALCALD. fol, x43. 1, Dag ift der
Hammer ( vie Feremias Mriche: ) mein Inore
ift ein -Hammer, der die Selfen jer{thmettert.
2Dag ift nicht adtiva contritio,, eine getmachteNients
fondern pafiiva contritio, dag redyte Hergeled,

| Leiden und §iblen deg Toves.

e 1) Plaln. 6, 4. Meine Seele ift febe cxfehrocten

SR ach du HEre, wielange ?

Tl Plalm. 130,6. MeineSeele wartet quf den

Al DCren, von ciner Norgen» Wache bif 3¢

i8R andern. ; :

T m) Pfalim. 6,5. Tende dich, HEry, und exreite meir

it ne Seele, bilff miv 2. i ,

o Dlalonxgz, 7. HE, erhire mich bald, 3;;;;;
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- Seiftvergeber.  Berbirge dein Antlis nicht vor
mir, daf ich nide gleidy roexde denen, die in Die

* Grube fobren, &e &e.

S, XII, Ein folder Suftand der Secle
Mug fich € ob gleichy nicht bep allen in gleichem
gradu ) unumgdang(id finden, swenn dev vechtfers
tigende Glaube aufgehen und SOt einem
Menfchen feine Siinden vergeben foll : Snbdem
Diefe Reue fiber den Simden/ nach gostlicher
Ordnung/ unaugbleiblich vor der Rechtfertis
gung verhergehen muf. a) Denn nue diejenis

- Gen folfen getriftet werden / fo da Leid trageny

nemlich Ghev ihren Siinden; b) Und §Eius
vuffe nuv die u fich/ fie s evquichen / Die Da
mihfelig und beladen find/ das tfi/ Denen ib
Derts von Siinden {dhwer und fiie Angft ift
betedbet fehe. ) WWoraus leichtlich su fehen/
Dag vow denjenigen / weldhe woir bergleidyernt
Suftand gar nidyts wiffern/ und oldye YUngft
WD Gchrecten fiie dem SorneGOtres niemallg
empfunden haben/ su pweifeln ift dag fie ben
Tedytfertigenden Glauben habesr und BVerges
ung der &iinden erlanget, wie denn folche Leus
t¢ audh beftdndig nady den Liiften des Fleifthes
vandel wevden, d]' Devoregen hat {idy ein
der ofne Schmeichelep hier. swohl gu Prifen/
Wit €8 um ihn fiehe/ damit. et nidht fidy felbft
€s betriige,
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Detttige / und/ 3u feinem grofen Seelen - Scho
ben/ cinen®lauben ohne vorhergegangner hers’
licher Reue einbilde 5 ¢ Bielmehr wo jemand
findet/ baff ev folchen Buf 2 Jvftand in feiner
Seele nodh niemahls exfabren ; Jat er Urfad)
@Ot g bitten/daf e elbft ity nody juved)”
ter Grfdnntnif und Beveuung feiner Stindert
bringen/ und dasd havee Herg hinwegnehmen
soolle; darmit fo daum der Glaube inihm aufge
hen moge. Lnd dabey bat er fich nicht etrwd
abBalten su faffen /alé fey oldher Suftand weded
ndthig nody miglidy / ober alg Fonne man 04’
bey melincholifch werden und gavin Bevzweif”
felung gevathens fendern dem ebavinendent
GOtte jusutrauen/ daf ev durd) die in ihm
gewiivcre gttliche Trauvigheit ihn nimmer?
mebe werde vevzweifeln laffer, £1 A,
2) SCHWARZ. Summul, Theol, p. 1036. (ff)
Oumnino quedampreparatio ad nofteam jufti-
ficationem requiritur in homine, fcilicet paniteh’
tin, ad quam Spiritus S. antecedenter excitate
Ec quiiftam ve[puunt, juftificari nequennts fic-
uti docetur Jer. 111, 12, Prazparanda cft via Domi”
no, Jef. XL, 3.Joh. I, 23. It, p. 1037. (hh,
Non quidem negamus, fidem juftificantem i
homine eflc cum zimore,penitentia,noveqne v
2 propofito, utpote QU requiritur tanquam afpo
fitio precedance in homine juftificando.

b) atth

I




B N a St e AR K T, TR

M AE i s cond i vm g’ TN T T Wl AR Lo g T AR o AND, €S S R, e

b W Bk T

!

e +03 43 804
b) Matth. 5, 4. Selig find, dieda Leide srages,
Denn fie folien geerdfEet merden. _
© Matih. 11, 8. Kommet ber ju mir alle, die ibe
miibfelig und beladen feyd/ id) will euch e
quicten, ‘
d)APOL. A. C.fol, 72, b. S Denfeldben Aenge
ften fithlet Das Gerviffer GOttes Jorn u. Eenf
~ Uiber Die Giinde, weldhes gar eine unbefannte
Gadbe ife foichen mitfigen und fleifhtichen Leus
ten, ivie dic Sopbiften und ihres gleichen, Lat.
P. 166, quz ira Deieft ignota fecuris hominibus
fecundum carnem ambulantibus. It, £, 37. b. Die
mitigen unerfabenen Leute Ednnen Doch gae
nicht von diefen Sachen reden. Ir. £ 74, a,
Sichere und fleifdliche Hergen, die GOttes |
orn und ihyreSinde nicht flblen,achten Ecines
Srofts. :
¢) FORM. CONC.fol, 284.2. ( Lat. p.702.)Biel
Didhten einen todten Slauben oder IWabn, dee
Da obne Buffe und ohne gute Wercke ift, als
Eonnte wob! jugleid ineinem SHevgen fewn, redhs
ter Glaube, und bofer Borfas in Stinden 3
}ngg&ren und foet ju fahren, weldyes unmirgs
1 i ;e 4 ’
£)2.6r. 7, 10, Die aottliche TraurigPrit toie
;feet ur Seligbeit eine Reue, die niemanden
reuet.

§ XIV. S folcyem Seelen 43uﬁanbe/

OBt in foldyem Syrecten ) Angft und Fraffs

tigen Bervegungen; die in dex Seele fich finden/
Mmme der vedytfertigende Glaube feinen f%n;
an
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fang. 2y Dern -da cin Menfdh in folcher Ynal (

—

vergagen thitfte /b) fiche/ fo miledetSOtt durd)
vadZroftoclle TWort des Evangelii in einer fol*
chen @ecle / baf/ wenn fie daffelbe hovet wnd
lieffet/ober DesSehorten undSelefenen fich evit
nert/ i vovgeftellet wivd / wie GOttes Sua’
be fo gref fep/ Daf ex nidt wolle/ dag jemand
folle vevlolyren/ fondern alle durd) EHriftumer’ |
balten uad felig wetden/ und wie er eben dednes
gen Diejen feinen Sceln in die Yelt gefandt/
und fein Coangelium von feiner Gnade allen
laffe vortragen / auf dag allean ibn glduben und
burdy den GSlauben das ewige Leben haben md/
ger. b) Diefe theuve Verficherungen &SOr1ed
bebenclt und berfegt cine foldhe von Siinden
geangftete @eele fe mebhrund mehr, und da ent?
fieht durdy die Wiivckung des heil. Geiftes bey
foldyer Crianntnif aud) ¢in glaubiger Wev?
fall 7 Dag fie biefe gewiffe Beeheifungen SO
$e8 aud) annismme/ und fir wahe hale / weil
ver warhaffre GOt/ der unmiglidh ligenfan/ |
folche fo theuer jugefagt,  Davon wird nut
Dad Hersje mebhr und melyr tberseuget/ daf ¢
widyt daran soeifeln fan/ fondern dem gbttlis
hen warhaffren IWorte fefte trauer.  Tent
nun eine buffertige Seele von der gottlicdher |
©nadeund: dem Berdienfre @@:iﬂi-/a(ﬁe}o w:;g B
V4 3é e 8 J
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fo groffen Gutd/ fo von GOt Dargereicyet
Witd / yberseuget ift 7 fiche/ fo mivckes folcher
8ldubige Bepfall fo gleich ein herglidys Bers
langens daf fie fich innigiich fehret/ Dag fich

Ott auch ihrer erbarmen und pon der Sns
Pindung feines Sorns /Fluchs und Urtheil des
o0¢8 freny macben/hingegen mit feine Gnabe
n EHrifto evquiden wille. d) Dawicfe fich
un eine joldye Seele in tieffiter Demutlhy vog
GOtt nieders befermet ihre Unmuirdigfeit und
Siimbden frey hevaus/ und giebt fich fehuldig
aller verdienten Strafe und Verdammnif; ¢)
Yoch bittet fic sugleidy Guabde vor Recht gehen
3 laffen. £) Uch da wird das Seuffien nady
G OttesCrbarmungvermehret u. wicberhohit/
die Fldrilein Des gldubigen Verlangens feigen
duech den Mund gen Himmrel /1nd daber ents
flebt dnarttiches Goebet und Anbalten im Sebet;
8) audh die duffeclichen Geberden 7 die thrds
fienbe Yugen / evhabene Hiandey gebeugte Knies
€. geugen von dem mmiglichen BVeelangen bes
Dersens/und wie einer folchen Seele nady Sroft
bange fev. by Und dasheift eben hungeen / duys

en/und trachten nach der Gevechtigeit / nach

rifto unbd feinem Verdienfte. 1)

Y) APOL,A.C.t I 42,4 Lat, p. so.Siehe g
AeC.t b 44,3, Lat, p.yo.DtChe f, 12,2),
b)APOL, A, C. fol.72. b, Lat, pr 166, Esift une
' muglich
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miiglich der menfchlichen Natur, den erfchrect”
lichen Sorn GOtres ju tragen, wenn fie nidyk
durdy SOttes Aort wirde aufgeri bt, Ie. Lat.
P- 169. Mortificatio fignificat veros terrores , quas
les funt morientium, quos {uflinere naturanon
poffet, nifi erigeretur fide,

) Ejecy. 33, 1. So wabr, als id) lebe, fpridyt dee
HErr HErr, i) habe Beinen Gefullen am T?
e De8 Sottlofen, fondern daf fid der Gottln’

© {e beBebre von feinem IWefen und lebe. Spbe?
Echret euch doch nun von eurem bifen Lsefert
farum wollt ihe ftecben, ihe vom Haufe Jfracl
Siche audy Eech. 18, 32.

2. Tim. 3, 4. Weldyer will, daf allen LYYert?
fcben geholffen werde, und jur Erkdanntnif der
QWBarheit Fommen. Siche aud) 2. Petr. ¢ 19+
Kob. 3, 16. Alfo hat GOtt die el geliebet,
Dap er feinen cingebohrnen Sobn gab, aufdab
alle, die an ibn glasben, nidyt verlolren wer’
den fondern das ewige Liben haven. Siehe
aud . Tim. 1,15, 2.

d)Dfalm. 6, 2. feq. Uch HErr! Frafe midh nich?
in defnem Roen , und suchtiae midh nicht in vk
nem Srimm, i,

- Piam. 25, 1. 6.7, 2. Nady dir, HCry, veslary
get midy, gedencke, HErr; an deine Bart’

B ner Jugend und meiner Ubertretung, :c. 2
s CHEMNIT. Loc, de juftif, p. 270, Cor feu v0*
' Juntas ex notitia & affenfione concipit operatio”
. mem Spiritus S, gemitum feu defiderism, “‘P‘:;;
¢

herbigleit 2, Gedenche nidyt der Sirnden me
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. {erio fentit (¢ oncratum effe peccatis & ira Dei,
| velit ,expotat ,querat {ibi donari illa beneficia,
quz in promiflione Evangelii proponuntur,
" | DANHAUER. Hodofoph. p. m. 8§9. 860, Defi-
\ derium & fitim gratiz AQ, 11, 37, ¢, 1X, 6, (ante
|

fiduciam )¢ lumine verbi perceptz D. Chemnitius
nofter etiam ad gradus & motus fidei referr,
HOEPEFNER. Differtar. De A&ibus fidej efient.
‘ p.m. 139. A&tus cflenciales fidei func quatuor:
il Defiderum , apprebenfio obedientiz Chrifti, ap-
propriatio fen adhefio & unio cum re illa defide-
, - rata & apprehenfa, & denique Fiducia.
IDEM Difp, VIL de Jultif, §. 53, p, 516. Fidei
primus gradus eft defiderium jufliciz Chrifii.
| 9 fue XV, ar. Qacer, id) bate geflindigetim
| Himmelund fire divs ich bin fort miche mebe
werth, daff id) dein Sobn Heiffe.
Klagl. Jer. 3, 42. Wi, wir haben gefimdiget,
! und find ungehorfam gewefen, darum haftdu
‘ billig nicht verfchonet, ac. :
Dlaim. 143, 2. Sebe nicht ins Sericht mit deie
; nem Knecht, denn fie div ift Pein Lebendiger
w aerecht.
Dan. 9, 18. Wi liegen fiir dir mit unferm
Gebet, nicht auf unfeve Gevechtigheit, fondern
| auf deine groffe Barmbersigeit e,
- & Dfalm. 51, 3. feqq. GOt fey miv gnddia nach
e Deiner Siite, und tilge meine Simde, 2.
- Dan. 9, 19. Ak HStY, hire, ach HExy, fey
 Snadig, ach HCErr! mercke quf, und thue ¢s, ynd
- bergeudh nicht, um dein felbft willen, 2.

fuc.
t .
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fue. 18, 13. Der I¥lner ftund von ferne, molte
aueh feine Augen niche aufheten gen Himmel,
fordern fchlug an feine Brufund fpracdy : GOM
fey miv Siinder gnadig. A
CHEMNIT. Loc. dejullif. p. 270, lllvd vero des
fideriom @ftuse intus gemitibus  inenarrabilie
bus, & exerit {e per invocationem, Rom, X, 13
HOEPFNER. Differt, de Aé. fidei juft, effent.
p.m. 161, Fidei proprium & folum officium efty’
agere cum Deo in judicio ejus, & ub co proprer
Chrifti juftitiam, firmiter apprehenfam, gemizibus
inenarrabilibus flagitare ablolutionem a peccar
tis, Xc.

h) Xefa. 38, 17. ue 18, 13.26.

i) Plaim. 143, 6. Meine Seele dfieflet nach dity

wie ¢in dirves Lqud.  Siehe auch DBf. 414 2
3. P63,2. 0
Matth. 5, 6. Selig find, die da bungere und
virftet nach dee Serechtigheie , Dean fie follen
fatt toerden.
Koby. 77 37. Ien da diirfTet; der Fomme gu mity
und trince.  Siehe auch Fob. 6, 3 5.
Matth, 6, 33. Trachtet am erften nady dem
NReidh SOttes, und nach feiner Serechtigeest.
HOEPFNER. Differe, cit.p, 141. Sicut enim fa-
melici & fitibundi aperto ore & palato avide in
hiant ad elcam & potum , ita quoque fe habet de?
fiderium credentium ad Chrifti jultitizm, qu#
veluti eft manna cecleflis , qua fola faturatu®
9¢s&ic animarum, & veluti manalisaqua petr , 10

deferto faturientis § aut ex afinz  maxilla pro-

é ;umpcnsf

1
i
i
¢
i
(
i
]
i




e R

rumpens 5 aut cx fonte Bethlehemitico hanfta, -
o XV Diewell aber der glaubige Beys
fall fidy frets auf gittliche Iarheit griimbdet/
und fediglich auf &Otted Wort veeldffet / tnd
Pldes fich vorfeliet/ fo wird durd) GOLeed
WiivcFung endlich aus folcyem glaubigen und
Doffnungéevollen Verlangen eine gldubige Yua
verficht/ Dafeine Seele davauf fich feffe verlafiots
der warhaffte und barmbergige GOtt werde
fiy gewi aud ihreverbormen.  Drummwenter
e fich vondem angfilichen Unblict ihrer Sting
ven u Chrifte/ der thrin feinem Leiden und Wers
Dienft fiiegeftellet und dargebothen wird / ouf
Den ficet fie allein /31 Dem nimme ffe ihre Suz
fludyt / algdem Lamme GOttes ) fo aller el
Gimde getragen / und fucht / ey Bers
leugnung afler eiguen SRitwdigheit und Gerecss
figfeit/ alleinin ibm ihre Gevechtigheit. 2) D
fteecte der Glaube gleichiam beyde Arime ausy
Srgveiffet und faffet SCum mit feinem Vers
gﬂiﬁ/eigmt fich foldhes s/ Dafedheifit: Dieim
S€fir 7 bift dur aller Menfchen Heyland; fo bif
4 aud) mein Grldfer: Siff dein Blut fiir afle
Siinden ergoffeny fo boft du atich meine Siins
b gebifet s mun Gin i geswif/ Daf aud idy
g! t werde verlohren werden/ ondern durdy
\ehBergebung und Leben haben: HERR/ idy
D foffe
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Iaffe dich nicht 7 du feegneft mich dean: darum
allein auf did) / HErr CHrift / veelaf idy mich/
nun fan i nicht verderben 3¢, Uind daher fels
Tet Die ©crifft diefed Leben ded Slaubens uns
ger Demnteachien / eingen/und ju fich veiffen fiir,
b) o halt nun der Glaube das ergrieffene
Beedienft CHrifti der Bevedheigeit und dem
Qorne GOtted fiiv flehet und bittet folches ald
¢in vollgultiges LofesSeld fiirdie Simbe anju?
nehmens c) jaifl gewif vexfichert/ und bevubet
gdnglidy davauf/ daf SOt folches thun/und
Beribhnung mwerde erfolgen laffen.  Und alfo
gelanget endlidy dee Slaube gleichfom ju feiner
Reiffe 7 Dab ev witcElidy vechtfertigend wird.
Bie ¢in Saamen s Kornlein / dasin die Erde
gefalien ift / evftlich Feimet / und beginnet feine
Krafft und Leben in einem gevingen Hialmlein
su exzeugen / hevnad) nimmt felbiges ju; daff ends
licy eine vollfommene Pfane davaus wird:

o gehtd mit dem gerechtmachenden Glauben/

ex eveignet fich evft im Berlangen 7 und wachft/
big e fommt jum Umfangen. d) Unter foldyer
lebendigen glaubigen Suverficht num wid et
bugfertiger 'Simbder von SOt gevechtfert”
get/ fo/ daf imalle feine Siimden um CHrifté
willen ganglich vergeben werden ; hingegen bﬁj
90
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sollfommene Sevedhtiteit G Hrifti jugerechnet. |
Jacine foldye Seele qugleich mit SHiffo ware *
bafftig veveiniget wird. ¢) i

 —

U PYiL. 3,8.9. Jch achte es alles fiw Schaden
gegen dev iberfthwenglichen Cr¥dnnimif Shrifti
SCfu, meines HErro, um welches willen ich ale
les habe fiix &chaden gerechnet, und adhee es fire
Drect, aufdaf ich Cheiftum gewinne, und in
ihm exfunden werde, daf iy nicht habe meine
Seredytigheit, die aus dem Sefes, fondern die
durd) den Glauben an Chriftum Fommt, .

b) Luc. 137 14. Ringet darnady, baf ihr durch die
enge Pfovte cingeber, &e. Siehe aueh 1, i,
612, : :
gnatth. 11, x2. BVon den Tagen Fohannis des
Lduffees bif hieher, leidet dag Himmelreidh
Sewalt, und die Gewale ¢hum veiffen ¢s qu
fidhy. conf. c.21, 32,

DANNHAUER. €atedh. Mildhy T V1. p. 176.
Solch empfangen,annelymen, eclangeny ergreifs
fen, sermengen, gefchiehe apprebenfsone Biasiny
Durdh) gervaltfame Gimsudringung, Matth. 1.
ergleichen Mothigung befihricben wird Gen.
19. fofefte und gervaltfam, als derjenige, der im
 Sdwimmen in YRaffers-Nothyin einen Waie
fer Refiel oder Strudel geeathen, fidy halt an
Die Hand eines guren Grenndes, der ibm 3u helfs
0 und hevausju sichen getoillet, ehe mifie dies

. i Y fep
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te laffen.
¢) AUGUSTINUS Meditat, cap, 6. eleganter o6
depingit: Intuere Pater dulcem natum, toto cor*
pore extenfum, cerne manus innosias promanan-
tes fanguine,& remitte placatus {celera, que, per-
petrarunt manus mez. Confidera inerme latus
crudeli psrfbﬁhm cufpide & renova me facro fon-
te, quem inde Auxifle credo,  Vide Redemtoris
fupplicium & dimitte redemti deliCtum.  Arten-
de in filiey quo propitieris in fervo. Quoties bea<
ez prolis tibi patent vulnera, delitefcant obfecro
{celera mea. Magna eft mea injufticia, {atis vero
mzjor juffitia Redemtoris. Quanto namque {u*
petior eft DEus homine, tanto malicia mea inferiof
eft cjus bonitate, in qualitate & quantitate. jSd
enim deliquit homo, quod non redemerit DEI Fi
lius, faltus homo ? '
_.d) SCRIVER. Geelen - Schak Pare, I Conc, Vo
5.6. p-m.433. e g
LOESCHER. (Val, Ermft.) Coangel. 8cbgnb.
P. 1L p.262. Der Glaube bizher gleichjam und
o widbfet in derABiedergeburt,aberin der Neht?
it | fertigung reiffee e, und fiehet in feiner Fitle g
e den fehduften Gedicheen.
1y e) Gal.2,20. Kch lebe, aber Doch nun nicht ichyr
fondern Chrifius lebt in mir, benn wag idh i6
[t {ebe im Fleiich, Das febe ich in Dem Glauben Des
el Civhnes GOttes, dermich geliebet bat, und fid
it e felbft fiar mich dargegeben.
evhek

fermit ihm im Zaffer verfincfen, che er iyn fols
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Cphef 3, 17. Und Chriffum ju wohnen durdh
Den Glauben'in euvem Herken,

- §.XVL Hierausift leichtlich su fehen/daf
e mit dem Slaubens cheer rechtfertigend wird
und heiffet/ nicht fo leichtlich sugehe / al8 die
Welt- Kinder inifver Sicherheit fich einbilbens
) fondern daf ex unter vielem Kampffes doch
durd) die Krafft GOttes /nach undnady hins

- Durd) bredyes b) bif die Seele von der Finflees

Rif gum Lichtr undvon der Gesalt desSatans
3u GOtt gebracht wivd/ 3u empfahen Vevges
bung der Simben. ¢) O weldhen Cenft Foftet
¢d/ dent Unglauben 3u (ibervinden / und die
Madyt dec bdfenn uifte Des dufferft verdebten
Wiflens ju bredyen ! wwie {ehwwer geht ¢8 ju/in
Dee: Buf s Angft den Berheiffungen GOtted
Benfall u gebeny und o daun cine feffe Juoers
{iht auf dag davgebotene Verdienft C.HIf
fesen! wie fehe 146t fich8 Satan angelegen feyn/
trd) feine fiftigen Anlduffe cine Seele vont
louben absubalten! TWicofft entftehen die ale
erleffrigflen Sroeifel an den Snaden/Berhefs
ftgen &Ottes) ob {ich devfelben Die bufifertige
Deele qudy ampunchmen? d). Sie frellet fichy vow
hee groffe Linwishigheit wnd LindancEbareit
So¢ o viele Bohithaten BOHes: Sie erme%qt
' D3 i
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Die Mlenge und Grifie ithrer Stinden : Sie
tiberlegt/ wie il SOt fo lange nachgegangen
1und dued) innerlicheBeswegungen fie jur Buffe
geleitet s &ie bildet {ich wohl gag ein/ bie Gnas
den s Beit ey vielleicht verfaumets und SOt
werde fich ihrer nidht erbarmen; und was ders
gleichen dngfticheS3edancien mely feyn/dadurd
der Satan cinte buffertige Seele vemBertran?
en auf G OrtesSnabde absulyalten und jur BVev?
sweifelung ju bringen fudyet. Weldhes aud)
wolt nach gefchehener Rechtfertignng / durchs
@atans Anfechtungen / ficy wicder findet/ dah
¢8 fcheint/ al8 fey aller S3laube verlohren gegar
genr. O nun wobl &Ott audy cinen fchwa?
chent Sdlauben anfiehet/ weil nidyt die Stavcfe
ed @laubens uns gevecht macht/ fondern dad
Berdienft CHrifti / fo audy eine fywadye Hand
bed@laubengergreiffet/ ) jedennod) giebt SO
cinem foldyen {dhywachen Glauben (weil ev ¢it
wahrer Glaubeift/ unds nie mit einem exnfies
$Hof gegen alles findige Wefen: alfo audy mit
einem inttiglidhenBVerlangen nadhy S Otres BN’
be/ verbundeny) jemehr und melyr Krafft/ ¢) 00

ev wider alle Anlduffe’ beg Satans ernffﬁd)
Fampffet/ und unter foldyem Kampff widl
e jemehe und mebe / £)bifendlich bas 31&%’;%:
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Bevrvauen allen Unglauben/ Sueifel/ Angft

und Schrecten/ jo Stinde / Tod unbd Teufel

Uberwindet. g) Lind fo wwird denn dad gedngftes

te Gewiffen durd) die Berjohnung mit GO1t

berubiget/ frafftig ecquicet/ und mit inniglis
ther Freude evfiillet. h) Dif alled seigt gnugs
fom an/daf der rechtfevtigende ®laube/ aus der

- Reofft GOtted  ein lebendiges und Fedfftiges

- Wejen fey / indem fidy bey und aus demfelben

foldye frafftige FWiwcEungen/ Demutl, Beva
leugnung fein felbft/ @ebet/ Berlangen/ Selys

- tten/fampffen/ hoffen/ evgreiffeni sucigneny s

berwinben/ berubigen/ tedfien und erfeeuens
findet. |

3) APOL, A,C, fol. 53.b. (Lat. p.10g.) Ein folcher
Glaube ift midbe fo ein leiche (thlecoe Ding,
als die Awiderfacher rehnen wollen. It, Lara
P 134, Teltatur experientia, quam difficilis res
fic fides. (Die Erfahrung vegeuget, was dey

- Gilaube vor ¢ine fhwere Sache ﬂfw.) It p. 124,

omines fani facile judicare poffunt, illam fidem,
quz eredit nos ad DEO refpici, nobis ignofei, nos
exaudiri, rem efle fipra naiuram.

b) APOL. A. C. p. 124. Hze fides non fit fine
148410 8gone in cordibus humanis.(Qiefe r@(a Uus
be entfieht nicht obhne groffen Kampff in den
menfdlidyenSergen.) Ie, p.134. Heeenon difcun-

o tut fine magnis & multis cerzaminibus, (Diefess

4 nenw
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nemlich vom Glauven, wied nidht ohne gesffen
uad ielen Kampffen eclernet.)
CHEMNIT. Loc.Theol. p, 270, Hac fiducia /x-
¢tatuy cum dubicatione, cum pavoribus trepidan-
tis confcienti, imo cum peccato, morte, Diabolo
& ipfis inferis.
MUSZUS, Ausfubrlidie Cr¥larung p.479. Die
predudtio fidei ift nicht a&tio inftancanea, denin §ie '
ift eine mutario homini convertendo intrinfecs,
und bot ex paree hominis viel obftacula, die ﬁd)
- Der ABivctung des Seil. Geiftes, durchs IBozt,
in ABege legen,al daift eine angebohrneBlinds
beit des Berftandes, und deffen nativliche Jur
neigung, deme, was Des Seiftes GOrtes iff, 38
widerfiveben, und der gu allem Guten erfiorbes
ne ABille, und deffen Juneigung jum Bofens
sooraus mandyerlen bofe GedancEen und Hes
gierden entfiehen , toelche dex ABircEung des
SHeil. Seiftes survider find, und hindern, daf der
affenfus plenus cum fidueia niche o bald erfols
gen Fan, fondern mandmal nach lanygroferss
e Seceit des §leifthes und des Geifles
cift erhalten wird, Conf, p, 461. 462. Siche
- oben§.8. (c)
<) Upoft. Gefdh. 26, 18,
d) APOL.A,C, Lt p. 134. Quoties recutrit con”
{cientia, quoties {ollicitac ad‘defperationem , cum
oftendit aut vetera peccats, aut nova,aut immun
ditiem ? Hoc chirographum non deletur fine mé-
Zn0 agone, ut teftatur expericntia, quam difficili®
res fic fides. ™ b e b2 |-
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©) Jef. 40,29.3 1. ¢t giebt Den Miiden Eraffe ynd
Stivcke genug dentnpermbgenden. ieauf
Den HHSrrn Havven, Eriegen nese Rraffe :c.
Kefa. 42, 3. Dasjecfioffene Nobr mird ex nidht
seebrechen, und das glimmende Toddt wird ¢v
nitht auslodjdyen. ‘ .

© 2,.8or 12, 9. 10. £if Divan meiner Snade ges

| uiigen, denn meine Braffeift in den Schwadyen

macheig,  Wenn idy [Dhivad) bin, bin id

frard.
£) APOL.A.C.fol. 44, 2. (Lar.p.86.) %n fo{dsens
Schrecten, in folchen Aengften und Nothen, bes
weifet fich exft der Slaubes und muf aud alfo
beabrt werden pubd sunebmen. It fol. 58. b.
Derfelbige Glaube foll audh durch allerley Ans
fedstungen Das ganse Leben durch wachien und
sunebinen. : ‘
2 1.30b:5, 4.5- Unfer Glaube ift der Siegs, deg
Die WRelt ubertounden hat, 2.
APOL. A.C. fol.53.b. (Lat, 108. 109.) IRt
nennen Das nidht Glauben, baf man die fhledyte
SHiftorien wiffe von Chriftowelches audy in en-
feln ift,fondecn Das neue Licht und Krafft, el
the der Heil. Geiftin den Hevpen todreket, burch
welde wit das Sdyrecten des Todes, Der Siins
. D¢, w. dberwoinben.  Das heiffen wir Glaus
ben. +2E8ift nicht ein Menfchen-Sedanche, ben
ich miv felbft machen Fonne, fondern ift eine goces
liche Rraffe im$Hiertien,dadurd) wir new gebobs
¥en twerden, Dadurch wiv die groffe Seroalt des”
‘ -3 R
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Seufels und Des Todes dberrinden, Col. 2, 18.
Conf, Lat, p.121. 140,

LVTHERVS Tom IV, Jen.Lat. fol.1rg. b, Fi-
des eft vicforia noffra, qua vincimus rerrores
legis, peccati, mortis & omnium malorum, 720%
tamen fine magno certamine. Lonf, f. 74. b..

AL
h) APOL. A,C. fol.36. a. ®er Glaube, weldher
in joldyem Sagen und Sehrecken die Hevpen
wieder aufridsver und exdfter, empfabet und
empfindet SBergedung der Slinde, macht ger
redst und bringet Eeben, denn derfeldige frars
cBe Troffift eine ncue Sieburt und eiu neu L2
ben. Ie.f72.b. Derfelbige Slaube richeee wies
ocr auf, trdffec und macht wieder lebendif
uiid feolich foldye seefthlagene Hersen, Rowm. 5/
1. Ir. Lat, p.172. Hzefidesita fequitur rerroress
uc vineat eos, & reddat pacatam confiientiam.
Huic fidei rribuimus, quod juflificet, & regene-
ret, dum ex terroribus liberat, & pacem, gan:
dium & novam witam in corde paric, Conk
p.166.122,13 4.

€. XVIL Obnun einige Theologi fagen/
Daf der Glaubeinder Rechtfertigung paflivas
feientlich / fey 1 fo mug man dody diefes n 't
wider ifyre Meinung dabin verftehen/ alé ob Deb
Glaube in dex Rechtfertigung (i basBerdient
CHrifti/ ohn alles ebenund Bewegung/ bIo

yon GOt gleichforn cinduiicken unb eingieffe
: ‘ Taffe/
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Toffe/ 2) wie man einem weicdhen Wacbfe ein
Dild emdrticht/ oder cinem Glafe den Wein
eingieft; fondern wenn wiv {oldyer Theologo-
rum QBorte in ihrem Context vedht an{ebcn/
findet {ichs/ dag theil Diefelben wollen angels
gen/ 1wie wir vor und den Slauben nicht wiryz
fen fonneny fonbdern folcher cin Gnaben Ses
fthencte ®Ottes fen / weldyes wiv/ohne Wider s
{treben / nue angunehmen / und die Keafft ju
glauben in ung {oflen wiivcken [affen/ tnd Do
alfo CHriftug und erft mufe evgreiffen/ fein
Werdienft davreidhen und Krafft geben foldyes
au eegreiffen/ ehe foldye witvclidye Crgreiffung
vott und gefdehen und wiv anihn glauben fons
nen 2 b) Theils haben fic defto nachdeiclicher
wider die Papiften und andeve behaupten wols
len/ Dag der Sloube nicht durcy die Segreif-
fung/ alg cine AQion/ QBercEr Tugend oder
Fhatigfeit/ damit etwas ju verdienen oder jus
twege su bringen; forndean allein duvdy DasErarifs
fene nemlich) CHrifti BVerdientt/ ald das ob-
jectum, das gefchenctwivd/ gevecht mache: ¢ |
Lyeils haben fie auf das Gut oderden Sehags
fo der ®laube nicht exrwivbt/ fonderr ohne Wis

verfiveben annimmt; und dadurd) fich gutes

thun (dffet ilye Abfehen gehabt, d) FWeldyes

alle abee Deg Glaubens Keafft/ Leben und | 1

Wirge
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Burcung nidt ausfchlieffet oder auffyebets ¢

wie ¢6 in felgendem Gleichnifi Crempel einiger
maffen gu feben o A8 dovt € Hriftus Heg Sairh

verfforbenes Todyterlein lebendigmadyte /) fo
waren bie mitgetheileten Lebens » Kraffte vires
paffiva , urd dag Kind verhielt fich bey foldyer
Crwedung mere paflive, Dod ift/ o6 fonnte{id
felbft nichiaufrvecters / fondern lief fich aufives
cbent Daed abet foldyemitgetheilte Kraffte braudy
te /{ich regtes aufitund und wandelte/ waren ¢6
vires activa. - &o baun ferner/ daman ifm ju
effen gaby verbielt {ich8 abermal bey derAnnehs

mung der @peife patlive, und fies fid) folche ger

-
01

ben; alieings fand
hung ber. ESpeife wmeetvennlich auch die orgas

nifcheActivicdt Des Windes/ die jur Natur und’
DBefhaffenheit cined lebendigenDMundes gelhovt/
snd sum aufthun/ wmfaffen und behalten der

Gpeife nothroendig -evfordert wivd : Alfo ob
gleich Der Slaubes fo wobl beyder exften Rnjlinrs
dung/ ald audy wiedlidyen Crgreiffung. tnd
Empfahung des Verdienftes Chrifti /pativaifts
o bletber doch dem Glauben dabey fein durchd
WBort von GOt gefchenctres Leben und Act-
vieat/ weldhes fich im WBollens Begehren Fof?

iy bey Der paffiven Empfas.

feny Haltens w, 0. g duffeet.  Und I,n'erbel)i/I
. - R
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weil der TNenfth diefe geiftliche Lebenss Kraffte
annimmt und gebrauder / verfidle e {ich niche
blof paffive , fondern augleich gemwiffir maffen
altive, g) dieweil man ja vom Menfthen fagt/
. Dag ex glaube/begelive/ évgreiffe; h) Da man
fonft die Handlung/ wobey der Wenfd) mere
paffive fich verhalt/ nicht vou demfeiben fagen
fan/Dag er foldye thue.  QWBelches nodh deutlis
cher erhellen wird/ voenn man bedencit/ Daf bey
ver fortgefesen taglichen Rechtfertigung fich
¢henfalls der Glaube in Der nnehmung des
Werdienfies Chrifti pallive verhdlt; gleichohl |
ift ev sugleich quch ackiva, unbd gwae nicyt nup }
| in Der Crgreiffung und Fefiehaltung € Hriftiy ’
fondern audy o g in der SWiivcfung duffevlis | |
L Cher Weede/ weldyes Letere aber fidh in b | 3
| ;_lrﬁbcn Hondlung der Redptfersigung vicht |

[ noet, ’ :

} 3) FORM. CONCORD, fol. 275. a. Lat, p. 680,
|

681,) Wenn Lucherus fpricht 1 Daf fich dee

Menfch gu feiner Welehrung pure paflive haltes

- 0as ift, gang und gar nidhts dagu thue, fondern
| nue leide,imas GOtt in ihm roirckets ift feine
* Meynung nicht « » nicht als ein Rild ineinem
| Stein gebyauen,oder ein Siegel ing A ahs wels
- thes nidhrs drum weify, foldyes audy nicht empfins
) - Detrnoch will, gedewcEt WiKd 5 Porden alfo unbf
j : auf
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auf die 3eife, toie Buvh guvor erpehlet und evs
Flaret ift,
b) HOEPFNER. Difp, ¥, de Juftit. p. 936, Volun-
tas, prout 4ccipiz vives credendi, vuntum pase
Srve {e habet ad gratiam, ac patitur {ibi dari.
DANHAUER. Gated. Milc) T.VI. p. 180
i der gane Menfdy aus und vor ficy felbft
todt und verdovvet, gleich jenes verdopreten
Hand , fo elend jugerichtet, dag ob ihym gleidh
Die gottlichen Allmofen und Snaden »Giaben
Durgebpten twerden, fo Faner nativis viribus, qus
natielicyen Krdfften Daenady nichr greiffen, hat
noch niche fo viel Krafft alg ein Maleficane pde
Bestler, der Ean nody nadh dem Allmofen vdek
Ranzion qug eigner Quafft greiffen; aber bies
ift &Ottes Gnade dus fac torum, GO
Der Heil, Seift iftaudy da alein der Geber yund
Aecter, gleidbiwie ey Das Eoangelium ofjens
balut, Darbietet; alfo macht e aud die Hand
Iebendig, ermuntert dicfelbe; erhedt und fipectes
fie gleichfam aqus, und gefhieht hier yoiftiiches
Weife, roas Act. 9, da Perrus Der Pabed die
Hand gegeben.
¢) DANHAVER, Hodof. Phzn, XI.p.m, 869, Sub
hac notione (quatenus fides eft aétus paffvus, 0°
mmr opers fortiffime oppofita) propric ac folum
juflificat, :
IDEM 1 ¢. p, m. 855. Fides aive difcrepat’®
Paffiva NB. non matevialiter ac SJeparabiliiers
{ed formalirey : 13 qualicas ¢ft, haec relatici :f!"
, a fer
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la fertur in DEum dvw; hzc aDeo delcendentia
beneficia capit : 1lla opus eft legale 5 hzcorganum
Paffroum Evangelicuw, non. pretium, non meri-
#um.  Sicut manus pifloris mendica conftat arti.
ficiofis digitis, & graphice plngit,fed non aecipit
Eleemolynam, qua pingir, aut qua artificiofs cft,
qua. membrum eft hominis, nec accipit propter
mendicandi aCtum, {ed fimpliciter ut mendica, ut
orgapum accipiens omne pretium thefauro acces
Pto imputans; Sicut (anicatem mger debet non
vafi, fed medicamento in vafe oblato, &,

d) APOL.A.C. £ 34. b. Der Slaube ift, daf fich

mein gang Herg deffelbigen Sehases annirit,

. unifl nicht nsein Thun it mein Schenclery
- noch Bebens nidhi mein XercP oder Bereiten,

fondern daf ein Herk fich def trdfter, und gang
davauif verlafjet, dag GOtk uns fhenckt, uns
giebt, und wir ihm nicht, dag er uns mit allem
Sichag der Gnaden (n Chrifto tberfebittet. Ir,
f.41. b Dieweil der Slauibe, ehe toir etmas
than oder witrcFen, nur ihm fchencen oder geben
laffet, und empfdabet, {o rird uns der & laube jur
Gevedytigleir gevechnet, wie Abraham.

VTHERVS Tom. V. Jen, Lat, fol, 5, a. Juftitia

paffiva & juftitia gratiz, milericordia, remisfio-
nis peccatorum;; in fumma Chrifti & Spiritus S.
quam non facimus, fed patimur ; non bsbe.
mus y Sed accipimus, donante eam nobis DEQ

atre per JEfum Chriftum, ficue ipfa terra pluviem
Ron gignit, nec ullo fuo opere, cultu aut viribus

acquie
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DANHAVER. Catechy. Mildh T. VL. p.763. Det
feeligmachende Glaube ift fides pasfiva non afti«
va, nidht eine Seb - fondern Nehm « Hand:
Gleichmiejener arme Mann bep dem Epangelis
f¥¢n Marco ¢ g. Da er feinen elendent und pom
Leufel jammerlich geplagten Solbn demHEM®
Ehrifio dargefteliet, und bon demfelben Die er?
beiffung bebommen, feinem Sobne folle geholf?
fen werden, wenn evs nut Fonte glauben: ABie,
fag idy, derfelbe erlanget, twas er begehret, nidht
durdh feinen thatigen, tourcfenden oder verdies
" nenden, fondern durch feinen empfangenden und
- annebhmenden Arunder-Slauben : Alfo roird Dev
Menfeh audy theilbaffiig odttlicher Huld und
Guade, Ablaf, Leben und Seeligkeit, nicht dies
weil er foldoe Sdbhe durd) feinen Glauber
ervofdicPet und ervoorben, fondern, dietweil ¢

Diefelbe ohue ABiderfreben empfangen und-

angenommen, aufdag fich fix GOte niemand
Uejadh su viihmen habe, Conf. p. 177.

¢) APOL. A,C. fol. 36.b, (Lat.p.71.) Der GBlan?
be ift Eeinmifiger Sedancke, fondern ein fold)
-~ new £1cbe, Seben und Kraffe im Herben, wel
che Derk, Sinn und Muth verneuret, einen an?
veenenfehen und neue Ereatur aus ung madle
niemlic eint neu §icht und IBexck pes 5. Geiftess
It fol.41.b. (Lar.p.82.) Der Glaube ift nidyt it
Biog febleche Setanntnif dev Hiftorien, fonbgg

|

\
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¢in mew Licht im Herben, und Eraffag Yerck |
bes Heil, Seiftes, dadurdh wit neu gerohren wers
ven, Dadurdh die erfdyrocEency Serviffen woieder qufs
geriche, und Leben erlangen. L. fol. 53, b, Der
Slaube ifi eine g SetlicheRrafle imfersen, s ders
felcige Glaube, diewveil e8 ein ney gotelich 8.iche
und Leben im SHergen ift, daturd) twir andern
Sinn und Muth riegen, ift lebendits, {chafftig
und veich pon guten FWepcken.

ORM.CONCORD. £, 283. b. Glaube ift ¢ine lg-

bendige ermegene Suverficht auf, SOttes Gaas
£3:520. g

LVTHERVS in Genef, c.12. f. 10, a, Eft enim fides
7es Vivex & potens: non elt otiofa cogitatio, nee
innatat cordi figut anfer aquaes fed ficut aqua igni ca«
lefatta etfi aqua manet: eamen non amplius frigida, -
{ed calida & prorfus alia aquacft, Ita fides, Spiritus S.
opus, aliam mentem & (enfus alios fingit, ac prorfus
hovum facichominem, Ef igitur fides uperofa, dif
Jicilis & potens res, ac {i vere ftimare volumus, 774~
&is ot paffio quam acfio, mutat enim animos ac fen=
fus, &,

CHEMNIT. Loc. Theol, P,IL. p. 269. Fides jultifi-
€ans circa objectum fuum verfarur non affenfione ge-
nerali nec fi perficiali aue portius Epicurea aliqua pere
Ivafione, (ed ita, ut vero ge Jerio miotu voluntatis

cordis experat, querat, apprebendat, accipiar,
Privatim {ingulis"credencibus applicet promiffio-
M gratita reconciliationis propter Chriftum Me.

Jatorem, ut in ga acquicTeat ad juftitiam, falutem &
Vitam cornam,

Ne
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IDEM Harm, ¢, 56. p. 940: Fides eft adus i |
(qualis Gen. 1g,3.) non violentizinjufta, fed {ollicit® {
rapto, cit, Danh, Hodof. p. mi. 868, Gielye pben |
9. 15.(b) |
£) Mare. 5, 41. {eqq. Luei'8,54. leq. |
g) FORM. CONC; fol. 134, 2. (Lat. 582.) Daf D-
Luther gefihrichen, dag des Menfiben IGille in e
ner ‘Vefehyrung fidh balte, pure pasfive, Das ift, 00
ergané und gar nichts thue, ift su verfleben re/pe”
Gy divine gratie inaccendendss novis mosibits
Dagifi: Ieunder Heift GOties durchdas gehor’
te MWort odet durc) den Brauch ver Heil. Sacrd
menten des Menfdjen Lilien angreifft, und il
cEet Die nene Gyeourtly und Bebehrung. Ten 0
der SHeil. Geijt folches gerviirctet und ausgerichtel ’
= ynd des Menfehen ABille, allein durd) feine gbrtlich®
Keafft undABheckung, geandert und erneuert; @
I denn ift et neue IBille ves Menfchen ein Inftrt®
bt ment und YDercPzeug SOttes des Heils Geified
ke daf er nicht allein die Guade anmimme, fordet”
e | audh in folgenden IWercEen des Heil. Geiftes Wit
(AR | iircket, It tol. 274. b. (Lat.679.) Die Qﬁefd)l’lm,g
i eine foldhe CBeranderung, dutdh des Heil. @,‘f‘[’ ‘
gkl | i fies ABivctung in Deg Menfchen Berfrandes clb‘:
Ten und Hecsen, Daf der Menidy durch fo[d)ei’ﬁuf‘
S efungDes Syeil. Geiffes Ednme die angedotent E&nd®
A . De annebmen. g
200 MOEPFNER. Difp. X. deJuftit.§.12. p.936. 10 o
IR 1| BN _pernaturalium  virium credendi ufurpatione VOIU‘.’I
o tas prius a Spititu S. excitata & adjwra confer!”

dat,
ut credat B.‘AIER'
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BAIER, Comp. Theol. p.723. Homo i nitio con-
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Verfionis mere paffive (e hibere re&e dicitur, J:cet
m pi'ogi'éﬂ?; converfionis, pec 8CCEpIas jam ante vi-
ves, alfive fe habear. Conf.nor, (b) ibid,

DANHAVER. Hodof, Phen. XI. p.m.857. Fideseft

bulla ratione noftrum, nifi fisbjedive, proprer [o/zi;
receptionem & exercitium, quo fir, ur Spiritus 'S
Ron dicatur credere, fed homo,

IDEM Dram, Sacr, P, I. Proth, Phan, 6. p..54. Fides |

5
b

.BL

\

RVDRAVFF. Summa Theol. Thet, p. 377. Tres illi

3 DE O accipit, ut adive apprehendar, Joh.l 22,
Rom.iX, 30, Phil.1;3. 12. Alia faneeft definitio fi.
dei materialis, que conftae notitia, affenfv, fducia 2
alia formalis, quze (alvifica feilicer, ut manus mendica
eft, membrum corporis humani neque enim ditat ut
membrum, fed ut inflrumentum paffivum accipicns
beneficia. Senfus omnis eft ggens & patiens, fed ue

patiens {pecies objedti recipit.  Ita fides falvifica eft

, Dotitia, aflen(us, fiducia 4&ivg, fed tantum ut bene-

ficia Evangelica fupplex capit, juftificat, :
gradus (efe habenr ur materia fidei ex qua, &K tres il
vrum graduum acliones, vel receptiones dicuntur
forma fidei, Quz fi explieatur per gratiz vel meriti-

Chrifti apprehenfi receprionem concipitur pafive,

feCipere enim eft pari; {inper appropriationem & ap-

Prehenfionem, afZive,

3 VMBERG. Anti- Sincer. p.139. 140. Chriftus eft
X mundi, Joh. I, 9. oculus regipiens lucem iftam eft
des, Utautem fenfus nofiri {pecies objedti recipi-

endo , adeoque formaliter patiendo fefe exerunt.

Tuamvis & qdio guadam interveniars leanon,

E z qua
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quatenus ggun?, accipiunt objecta fenfibilia, fed quake*
nus patiuntur,  Iea’ &,

h) SCHWARZENAV Syftem. Theol, Lec. XXIk
p. 5 1. Alivd cit fidem efle af ums noffrum, non DEb

quia now D Ees 18 nobis credit, fed nos credimssr |
eperante in nobis DEO 5 & aliud, fidem in judici® |
DET, curn illa «d julticiam impucatur, cen a@om no- |

ftrum eftimari.  Licet illud fit, hoc tamen negitur

9. XVHL Gleichmwienun bey diefem gldubiges
nd suserfichtiichen Crgveiffen CHrifti Cworind

eigentlic) Dag Reben des vechtfertigenden Glawe
bens beffehet/) nicht dev gevingfte Borjas mehr
qu {imbigen / vichveniger einige vorfesliche Sinde
und Behavvung in deefelben fidy finbet / o) alé
weldye Duvdy die vor Dem Glauben: fevgehendt
. fepmerslidhe Rewe und Deteftacion tiber die&
ve fchon auddem Herten ausgerdumet; devgeftalt/
dafy wenn nod)y eine Luft sueiner Gimde fichy fin?
Den folte/ fein rechtfertigender Glaube in cine
folchen Hevsen fevn wiiede: b) Alfo geirget i)
mum fo gleid) im egentheil dad Leben bes Gslau?
bens jue Grneurung und Wiivdung Heil. B
wegungen und Wevde.  Denn fo bald SHIH
ftug im Glauben ergriffen und angenommen wisd/
- voo Demfelben Yugenblick an ( nicyt eine SIBeile
darnad) ) lebet und wiivctet audy CHrifti Krafft
i Dew Seele,  Da wird denen Gldubigen bue)
foldye Cebdnntnif und gldubige Annehmung (f%
i : }
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lich in Dex Redhtfertigung/) allerlep feiner gbtilis |
en Keaft /1was sum Leben und gbitlichen Wans
Bel bienet/ gefchenclet/ c) unbd geyet alfo in und
bey dev Rechtfertigung o gleich audh dieitn genaus
th Berftande o genannte Crneurung an/ daf
Feine Weile dey it darywifchen Fangefesset weye
den, d) Denn der Slaube ift ein Licht/ dadurdy
Nicht aflein der DBerftand erleudhtet / fondern atch
Der Wifle Frifftig bervegt / gednbdert, geheiligt .
8eveinigt/ folglich ein Gldubiger ein gang andes
ver Menfd) wird vom Hers/ Sinn / Muth und

- Ollen Rraffeen. ) Da geht fo gleith / ald+eine
Olaubens « Feudht ( die nicht der Seit/ fondern

fuie der Natur nach aus dem Glavben fommyy)
inder Geele auf eine herslidye Liche MBPLLUnd
S€fuy £) Cindem unmiiglidy ein vechtes Bere
tauen auf etwag Gutes fepn fan / daf nicht que.
8leich die Liebe su folchem fich Dabey finden folte;)
Daift Demuth fir GOtt; ) gewi e Hoffirung
QuF@ott; ee fo groffe@nabe jugefagt md widers
ahren lagt; h) findliche Surdhtoor GOtt, ihn
Mt woeiter gu beleidigen; i) findlidy @ebeth 3
Ott/ k) ernfrer Bovfas ein newes/ heifiges Sea
ben aufithren / SBilligheit su allem Guten/ wo3U
1¢ Riebe treibet / und andere Heil. Bewegungen
trdungen meby/ die nachmals 1¢ mehe u,
ehe/ bey @elegeniyet./ fonderlich avic aegenben
| €3 Ndchften
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rachften in duffeclidhe Wevcte ausbrechen / und
vor der bey SOt aefihehenen Ridyifert:gung
seugen. Diele angefiihrreBirctungen undIL3ers
cte Des febendigen Wlaubens fonnen bey der Recht’
fertigung fo yoenig vom @latben gefondert wet?
det/ alg bie 5 drme vom Lichte der aufgehendett
Setne/odes dic Lebends Bewegungen vom Lebent
{210{t ; vielmelyr/ fo bald ber@onnen SSlant fehet?
net/ift aud) threIBdvme dazfo bald dasSeben daft/
finden fidyaudy die Lebeng Bewegungen.))Dentt
weil der GBlaube ein newesd Leben ift / gebievet ¢
{ folglich hat exer Krafft nady fchon in fidy ) newe
Bewegurigen und Werce; m) Und wenn wiv
unter dem Schrecien des Gewiffens aufgevichtet
und getroftet werden (welches in der Rechtfert?
- gung gefchicht) ‘n) fowadhfen andere Heil. B!
wegungert/ Cefanntnif GOttes/ Fuedht GOV
te8/ Hoffuung / Licbe GOttes. o) Und alfo wer?
Dent wit jrvar allein durdh den Glauben geved?/
It allein eriff in der Redytfertigung nicht allein ut
L gon bloB/ohne alleIBurdungen undWerde. p)
‘]‘ , : L L
+ @) FORM. CONCORD. fol, 435. b. (Lat.586)
« f.279.b. (Lat,p.691.692.) Efoll nidht cin forder :
e rechtrertigender Glaube gedichtet wetden, Dev bc}i
L nmdneben einem bifen BWorfas ju findigen und 3]
e Der Dag Seriffens ju handeln, feyn und biziben gt |
”el zC'
‘ APOL
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APOL. A.C.f 44. 2. (Lar.p.86.) Derbalsen fan

ver Glaube, weldher allein in dem Hersen und Ger
wiffen ift/ denen ihre Shinden herglich [6id fevn,
nicht-gugleich neben einer Sodts Stinde fepn, twie
Die Widerfacher lehren. So Fan er aud) nicht in
Denjenigen fenn, die nady der Aelt fleifchlicy, nach
Des Satans und des Fleifches Ykilien leven. Siee
beoben §. 9. (b)

) APOL.A.C.La, m 169. Inillis doloribus concus

pifeentia naturalis expurgatur.

“SCHW ARZ. Summul. Theol. p,1036.(ff) Necese

fum eft; ut prius abjictatur peccandi defiderium & pro-
pofitum perfeverandi'in peccatis, ut eonditio fbjedt
juftificandi.

¢) 2.Pet.l; 3/

SCHMID. (Seb.) Diflp, de Fide viva & mortua §. 12.
p. 20, Sicut cerpus hominis fine animaeft mostuum 2
keafides /i principium operum in f¢ non habeat,non
eff fides juftificansviva, fed moreus, nec juftificare -
aut falvare poteft; - Sicur & B, D, Hiilfernannus ali«
cubi loguitur : Tale prineipium bonorum operum esa
fe de effentia & definitsone falvificw fidei, Conf,
p. 18, ‘
CARPZOV . ifag, in Libb. Symb, p.265: Fides in= |
i feca neceffitate non potefknon cflefrugifera.

d) HOEPFNER. Difp,1V, de Juflif. p, 249, Quam.

vis zempore fimuf fine mundicies imputata & inha-~
rens, ordine tamen maturx illa prior eft, hzc confe~
quitur, |
CARPZOV. Ifzg. in Libb. Symb. p. 1299. Urut re=
generatio ac renovatio in fefe diftin@tabeneficia fine,
> ' o minis
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minimeque cum jufiificztione confundenda; cum i-
~pla tamen juftificatione conjun@®a fune & tenipore

C()i}f_cz:/z’unt,quamvi; ordine naturg prius unum alte-
to fit.
SCHERZER. Breviar. Hilf. p. 678. DEus 7 illo in-
Hanti quando juftificat feu ablolvic hominem a pecea-
.20 per imputationet fanitatis Chrifti, etiam mutat
affeCum hominis, ut appetat bonum,
CUNDIS. Not. ad Hueter, Loc, de Juftif. qv.21. Si-
mmul tempore efle jultitiam tum imputatam, tum ine
harentee, proxima queefticne haut obfcure indigiti®
tum fuit; juflificationem interim natura priorem effe
renovatione, libenter concedimus,
VELTHEM, (Val} Theol. Memor. p.1768. Reno-
vatio #ng cum regeneratione & jullificatione 7y~
21um fumit,
SCHWARZ, Summul. Theol. p. 1091, () Quamvif
utraque (juflificatio & renovario) fit beneficium me-
riti Chrifti, & ita a&u canjungantur, ut eodem 16~
mento, quo homo juftificatur, etiam inchoécur rene
vatio; differunt tamen omnino,
¢) LVTHER. Worrede uber Epift. an die NRomers
Siehe auch oben §. 17. (c) ‘

£) Gal. 5,6, In Chrifto FCfu qilt weder Befehnei”
dung noch Borbaut etwas, fondern der Slauber
Der durch die Liebe thatig 1fF.

APOL. A.C. fol. 44, 3. QWi fesen Dajy, daf e un
miiglich fen, dag vechter Slaube, der das Hers ted?

 fet und Bergebung der Sinden empfalyet, obre

. die Liebe BOctes fen. (Lar. p. 6. impoffibile i

- diletionem D EI, etfi cxigua fit, divellere a ﬁdél)ik
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GERHARD. Loc. de Juftif, §.175. p. 413. Fides di-
le&tione naturee ordine prior eft, cum fides fit dilectio-
nis caula, interim tempore funs fimul,

IDEM ibid. Objic, Bellarminus, quod Lutherusinc. 2,
d Gal. feribat 3 Fidem fine & ante charitatem
juﬂijimre, ac fidem nifi fic Jime ullis etiam mini-
s operibus, non juftificare’; refpondetur: Difpu-
tat ibidema Lutherus contra Schelafticas, qui fidem ju-
flificantem catitate formari & ab eadem vim juftifie
¢andi mutuari flatvunt, ac fidem, quatenusin ipfo ju-
fificationis au Chriftum apprehendit , confiderat,
flon autem, quatenus in fefe fpeQatury priors com.

- Jideratione negat fidem habere adjunla opera, {ci-
ficet quee in juftificandi officio cum ipfa participant ;

. Pefteriori confideratione veram & vivam Sidem

cum bomis operibus ﬁm{:er conjunctam efle, fex-
centis in locis 4/feris Lucherus , ut Bellarmino non
¢ft ignotum, Conf. Gerh, Harm. c. 174+ P. 1595,
EISNER. Anthropol, Dec. 3. Difp. 38.§. 57.p.
400. Propric loquendo incommoda eff phrafes
Wla: Fides ante dile&ionem juftificat ; nom fecus
atque incommoda dicitur, folem lucere ante radi-
um, licet fol natura fie prior radio,  Ica fides juftifi-
€ans nature: ordine prius apprehendit Chriftum, & fe-
Quitur dileio, tempore autem illa fimul funt, &
cparari nequeunt,

BROCHMAND, Syftem. p. 189. Novimus fieri non
Pofle, vt fides vera vivague magis feparari pose
fic 2 DEL proximique dilectione, quam a ferro gravi-
a5, & abiigne calor feparari poteft. -~ Certum ergo et

Jidem charitate DEF & proximi Aeffitutam non

Es gufti-
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gufbificare,idque quianon vera & viva, fed ficta atqu®
mortua fides eft :

g) €ftag, 6. Mein GOt ich fehame michund fchyeut
mch; meine Yugen aufjulyeben ju div, mein GO
@iche audy Dag Epempel ves Jolners, Luc, 18, 13°
Des verlobrnen Sohus , Luc. 15,31 -

CHEMNIT. Loc. de Juftif. p.278. Vera fides fem
per adjunQam habet hurilizarem, que ex feria 367
rione propriz indignicatis oricur, juxta iilud; qui !¢
humilis, exaleabitur, Marth, XX, 22. Luce, X1V, 11
¢, XVIIL 14.

HOEPFNER. Difp.VI. de Juftif, §, 23, p.4;2,FidC’
ipla, dum ingreditur juffificationis alfum , 1o
tallit humiliationem in juftificando. - -Ex hanc ipfa™
fiduciam <ffe humiliationem {piritualem , cefbatvf
Habbacue Cap. 11, 4. ubi fidei opponit: fupcx\“biﬂm'

. Badem humiliativ fidei,quajuftificamur,te buitu!?

. Chrifto, Luc. XVIll, 14, '

h) Bialm. 130,5.7. Fb harredes @@mm‘ﬁ,mff“c
Geele barree, und ich boffe auf fein LBort. g
racel boffe auf den HEren, denn bey dem HErLH it
Die Buate, 2. ,

Heorore, 1. Der GSlaube ift eine gewiffe Suberf‘d"
Def, Dag manboffet.

APOL. A.C. Lat. paz6. Hiaffe@tus (fpes & file)
non ita divelluntur re ipf, ut in fcholis diftrabunts® |
otiofis cogitationibus. (Der Glaube und boﬁ'ﬂﬂﬂg ‘
Ednnen nidt in Der That von cinander gefonde
erden, tie einige mit unniisen muiden e’ |
¢en thun.) , ; B

' MATTHIZE Syftem,Theol. p.389. Fides (olﬂi“{:;t, ,




4 P

b 2

o £ 75 Bt

cat,non quatenus confideratur ratione vweelrwg feu
-esiftentizz, h, e, quatenus folaeft & exiftit, leparata a

o Spe& caritace,

1) Pfalm. 1 30,4 Bey divijt die BVevaebung, daf man
Dich fleabee. :

Jef. 66, 2. Xchy febe an den Slenden, und der jerbros
ccll);nes Seiftes i1ft, und der fich fivcheet fi meinem
S0 : s

k) Pfiss, 10, 12. Laf midh hiren Freude und Aons
ne, Dag die Bebeine fralich twerden, die du jerfehias
gen haft.  Sdhaffein miSOT ein rein Hiers,
und gieb mir cinen neuen gewiffen Seift, oc.

Dfalnm. r43, 1o. Lebremich thun nach deinem Iohls
gefallen, denn du bift mein GOt 2,

) SCHWARZ. Summul. Theol. p. 1027. (q) Vita ho-
minis vera non eft fine motu, plane ubi ignis, ibi calor:
Sicnunquamnon fides vera eft per charitatem effi-
cax, Conf. F, C, Lat. p. 7o1.

m) APOL. A.C, Lat, p.109. Hec fides cum fit nove |
Vita, neceflirio parit novos motus & opera,  Id¢o
Jacobus re@e negat, nos tali fide juftificari, qua eft fine
operibus,

) APOL. A C. Lat. p, 121, Docemus hominem ju-
ftificart, ciems confeientia territa pradicatione poeniten-
tie erjgirur & credit {e habere DEum placatum pro-
pter Chtiftum, Conf, p.71. v

©) APOL, A.C. La. p- 134. Dum inter terrores eri-
gimur & confolationem concipimus, fimul crefeunt ||
alii movus fpicituales, nozitia DEL timor DEL, fpes,
dilectio, &e. (i

) CARPZQV,Ifig, inLibb. Symb. p, 878, 879 Ph;a-ﬂ i

: i {1
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fes Apoftolice & nofire ex informatione Apoftoli
. haufie : absque operibus, non ex operibus, fola fide
non nifi ex fide, &e. minime feparant opera afide, &
hanc folitariam ac inancm relingvune, fed cantum
diftingvunt , & fidei noturam in a&u jultificationis
oftendunt, quod, wzus [olitaria non fit,camen folic
. 2ariein juftificationis & falutis opere fe habear, &c.
CALOV. Syftem. Tom, IX, Loc, de juftif. p. 330+
Nonerge fidem operibus deftitui ac folam effe doce-
mus, edfi [olum juftificare nos ftatnamus, quia nihi
dari poteft, quod apprehendat jufliciam Chrifti pratef
fidem in Chriftum. * Licet fides non fit absque con
tritione, adeoque certa ratione {upponat timorem a¢
panitentiam, nee fine [pe. exiffat, imo nec fine pré-
Pofito nove obedsentie,non tamen contritio, peni-
tentia, {pes vel propofitum novz obedientiz, vel etism
ipfe habitus vel a&tus fidei in fe fpe@atus juftificar, (¢4
unice fides, qua-apprehendic juftitiam Cheifti,
SCHWARZ. Summul, Theol. p.1o41. Diftingven-
dum inter fidem folam & folitariam. Sola fides
juftificat, h. e, fine operibus; 707 autem Jolitarias
feu quod fine operibus exiftar. | Fides enim rationt
St munguam cft fine bonis operibus ; aft ratione effi-
cientiz per B. O. aut concurrentibus his, non juftificat:

§. XIX. @8 find bemnadh bergleichen g

- te FWivcungen und IWevcke zwar wohl vort

Glauben in der Recytfertigung genau ju unter?

~ fdbeiden/ aber nicht gar davon ju trennen/ @)

- weil fie Des Glaubens Cigenfhaffren find/ ob fie

- gleidh mitdem Slauben nicht gleicke @igenff;bgg:
4
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haben und gevedht over felig mather, So roer
foenig nun dag Wefen einer Sache ohne feine
Cigenfchafften fen fans fo rwenig auch dag Ges

1 Des ®laubens in der Rechtfertigung obne defe
fer @igenfipaften / Licbe und MWiirctung durch

; e Siebe. b) Dagu fomnt,/daf die Rehtfirtis

Sung/ in dem Stande der@erechtfertigtery taglidy
continuivt wird / ywie oben §. g. fiirglich geseiget

- oorDen; und Hafi gldubige Ehriften OOt taglich

muffen bitten/ die Linoolifommmenbeit wnd Didns
8el ihree guten evcke/ nebft ifren Sdhwach;
beits o und Unwiffenbeitd ¢ Siinden / babey Deg
Glaube nicht verlohren geht / um Chrifti willen
Bu-vergeben unb alfo fie noch ferner ju vechtfertis
Jen. ) Wie nun bey folcher taglich fortgefesten

ebtfertigung der Slaube nicht obyne alle $us

Mabl nun ouch quffectiche gute TBercte ift / obs '4'

dlcich auch iefelben 3 foldpes taghichen Rechtfers
Yigung felbft nicyts beptragen/ nady damit vers
Tentget wevden: - Atfo ift davaus 3 fehen / Hag
¢ bloffe Gegenmart der gutenTWeccte der Rechts
fectiguig sor GOTS nicht Eintrag thun/ nody
tefen Avticul verfilfhen o nur das Vektrauen
Af Werche niche dagu Fommt /) und daf daher
Wt bey der erften Handlung der Rechtfertigung
98¢ woll Weve feyn Founen / C ohe Berfals
fcb“"s e Yrticuls von der E}ierbtfertfgunq ) éa
. WHIKe
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- wlieliche einige/ nemlich innerlidye feyn /wic in
porhergehendemangefithre und bewiefen worden:
DOieweil in bepben/ ber exften und forvgefesten
Rechtfertigung/ ein einiger Slaubes folglich aud)
einerley vt/ Eigenfchafften und IBircungen
bes Glaubens find,  Dody bleibt ¢8 nodymald
Dabey/ daf SOt aud lauter Gnade. gerecht |
macht/ ohne. alles Abfehen auf umfere vor DY
Rechifectigung hevgehende s in der Recheferti
gung gegentodctige und nady der Rechifentic
ging folgende, Wevcle. d) e
) MEISNER, Anthropol, Dec, 3. Dilp, 38, N 7
498, FYides vera neguis efle. fola , h. e, aitu fepo:
rata a {pe & dileftione , &c. .\ dictigegsy docemusy
..hon a2 Paigsaiv, g N Lk
SCHWARZENAV Syftem. Thebl. Loc. XXII, .9
" 49. Exclufiva particula quident eft diftin@iva; fed
" mon adualiter feparativa, : ki

+QVENSTED, Syftem, Loc, de Tuftif. p, 557, 11. Di*
ftmgoendum inter fparationem operum a fidey
- #amque non mentalem, fed realem, qua unum 2

altero realiter feparari & feorfim exiftere potelt : E¢
inter diffinclionem eorum a fide jullificante eju%”
que officio: Nulla hic fingenda ¢ff [eparasio quo”
ail exiftentiam & prafentiam, quanquam fempe
urgenda fic diftinctio quoad effentiam & officivn®
CVNDIS. Not, in Hutter. Loc. Xl qv, 19, §. 3. P*
780.1llud autem, ua inquit Hopfnerus Difp, 2. contr®

Mayerum ycap. 2, membr. 2, iterum iterumque wr
- d Pctcna
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" petendum eft, phrafes iftas : Absque operibus, non
nifi pee fidem, minine diffrabere operaa fide , &
hanc relinquere Jolitariam ac inanem, {ed tantum
diffingvere & oftendere fidei naturara in juftificati-
" onis actu,

SCHELWIG, Hypomnem, Hutter, qv.20, & 21, p:
193. feq, In hac enunciatione: fola fides juflificar;
per particulam exclufivam, #on dererminatur firb-
7¢¢um nempe Fides; fed praedicitum , nempe 70
juftificat,  Neque enim incelligitur Fides , gue fola
exiftiz, fed que folaid, de quo quaritur, agit. . In
Fuftificarione ergonon excluduntsiv opera, ut non
Jint 5 fed ue non eandem cum Fide operationem edant ;
Fides enim & opera {imul funt, quoad excreitium, feun
‘aftum praefencie ;- non quoad officium, feu aum ef.
ficientiz; )

b) HOEPFNER. Difp, XII. de Jultif, §.24. p, 1103.

Nullius rei effentiaunquam eft lola, fed f2mzper habes
adjunéas fuas proprietares & (uos proprios effe- :
&us. Cum’ tamen de effentia tei fermo eft, diftin,
gvuatur proprictates ifte ab eflentia, guamvis fing
mfeparabiles are. §.vs. Jam charitas & operatio
per charitatemnon eft de effentiafidei juftificantis, fed
ejus propriesas, e ; ’
CARPZOV, Ifagog. in Libb. Symb, p.227. Exclufive
propofitiones fune duplicis generis : ‘a/ie rem aliquam,
fimplicicer excludunt, its, uz ommimoedam etiam ab-
- Jentiam defignent, v. g, cum Apoftolus dicit: Omnia
facite fine murmuratione, Phil, I1, 14. alie vero exclu-
duncvem aliquam rantum ab effentia rei alterius,
minime vere g rei adjunctis vel confequentibus,
- V. g los
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v. g (olaratio conflituit hominem, hic conftituere ho-
minem {oli rationi quidem tribuitur, non potentiz !
dendi, non potentiz muncrandi aut capeffendi dotiri-
nas: Hec enim non faciunt ad humanitatem, fed ¢jus
adjun&a fune; interim he ipfz potentie abfradie ?
conflitutione hominis,non funt ds/fracfe 2ut fepars”
2, {ed prefentesin homine, &teftantur de humant
tate¢jus, Etf{imiliratione comparatum eft cum pro”
poficione Pauli : Sineoperibus juftificamur; & Eccle®
! fin: Sola fide juftificamur, Excluduntur quide®
A | B eper, ita ut negentur concurrere ad juftificationis ©
IR falvationis s@tum 3 acnom excluduntur quoad omn”
Mt modam prefentiam. Non enim fequitur: Oper
i ad ¢ffentiam & definitionem juftificationis non pert”
i -ment, E, nonadfunt ut figna fidei juftificantis & p17°
i prietates juftificandorum & falvandorum. Nam ﬁdf‘
carens bifce adjundis [iis, & conjun@a cum oper
bus contra confcientiam, cadaver fidei eft & non falvt®
fica fides. y
) Hebr. 4, 16. Darum laffet ung hingu treten” mit
Greudigeit su dem Gnadens Stupl, auf daf W
Barmbersigleit empfaben und Gnade finden, &&
i $CHMID. Comment. in h.l. Apoftolus hic de com’*
il nuarione gravie juffificantis loguitar. - - Habewv®
1 hic, quod pro continuanda juffificatione quovis te”
pare accedendum fic ad thronum gratie, i.c. Chr”
i 1 ftum, per folam fidticialem fidem,ut fic ceree confequd”
‘ fis | mur milericordiam & gratiam.
| HIMMEL.Syntsgm, Difp. Loc. de Juftif. p.265. J*
gt ftificatio quidem non augetur, {ed renovarur in dics.,
' 4) FORM.CONCORD:fol,276, a.(Lat. p.684) Qllg;f

i
{
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Slauben’, febren und vefenncn einbellig, daf ¢inar:
mer jiidiger Menfeh fire SOt gerechefertiat wers
e/ ohue einig unfer Bervinft oder ABindigkei,
“au * ohuealie vo gchende, gegenmictige,oder ach
folgenoe IBerce, Eiehe auch fol.23 5.a.Lar,p. 584,
§. XX. 2af arer der wabre GSlauke, gleichivie
nahiton gefchielener Rechtfertioung, in dem Stan-
Peder Gerechfertigten s (davon it nicht Die Rede, wie
§.7.und 8. sufeben.) alfo auch bey der NRechtfertiaung,
Yoenn foldye im SYimmel gefchieht, nicht gang blog und
obne alle Jrcfungen urd Yerce fep, fondern eini-
9¢/ weniaftens innexliche, fo die walre Buffe mit fich
tinget. ben fidy hate, hatubehaupt (fiser die beyund
bon einiden WitrcFungen fhon einkeln angefiibyere
Reugniffe, : die qange Coangelifdie Kirche, nady An-
teituna Der H.Sehrifft, 2)durey die L bros Symbolicos,
) und teine orthodoxeTheologos,c) phne allen IRis
efpeuch, jederyeit einbellig mit Deutlichen Worten ges
ehvct, uid wiver der ‘Papitten Calumnien, Dag wir eiz
Nt geretrmadhenden Slauten ohne alle - eecke el
¥eten, moblbeddchtia und nachdriicElidy bebauptet, mie
Wir, qug trifftaen trfachen befonders, aus {0 vielen
Yodh forgende beritren wollen.

) m“"‘-S':w&-\So balren wir cs-r;ummﬁ derNTenfh gerechs
Werde ohyne deg Bfizes Y ercE, allein durch den
Lauben, al. s, .6, Yie wiffensdaf dertTenteh diirch

Oes Gefenses Wer F nichr gevechs wird, fondern durch
den 6'“"bfn “njﬁmm Cbtiﬂ,zc- |\ “bfﬂud‘@pbef-
2,8, \biﬂ' fverden von Pavle in dem CIB"CFQ oder
andlung dey NRechifertiaung YercPe und (quw

N allerdingsein ‘nber entgegen gefegt,unb.mcbt
A0en, fonvern Diefem-allein, die Redytfertigung
i S uges




Bewegungen und innetliche LWihrckungen ode*
Beccle bey der Dechtfertigung sugegen fepn ; forv
Dern esift vielmely daraus dasSegentheil gu fohlicl

gung undSecligmachung nicht Ednten entgegen §¢/

e feverZ8ercke bicrbey milffe ganglich auggefchlofied
i voerDen, tvie Denn eben dor und bey Der NRecheferty

14 gung {olche Bemegungen vorgehen, die das Gemil
the fharii absichen vom Bertvauen auf einiges ¢

“LREE gnes Ferck, damit der Glaube vein bleibe, und i |
R Shrealiein gottlicher- Snade bleibe, Eply.2, 8. 9,19

L @iche Apol, A. C. fol.31. b, im Hnfange.
L Romm.4,2.3.4. 5. Dier wivd dag Exempel Abraham?

von Paulo jum Bemcif des Cap:3,28. gefebten Leb

Ganes von der Snaden-Nedytfertigung angefiihet

| und gegeiget,daf Abrabam vhne Aercke fey gerecht
i wordett s aber auch sugleich v. 2. deutlich angedew
Hl b i tet,Daf ¢v bey feinerDiechtfertigung nidye hyne Ier/

¢e gervefen.  ABie denn B.Chemnitius Loc, Theo® |
de Juftif. p.287. 2. ausdriicFlish fagt: Abrahamillo
ipfo tempore, quo dicitur fide fine operibus juftificd

tus, preeftandiflimis virtutibus, qua erant fruCtus Spifi'
tus S. ornatus erat.\nd Scherzerus Syftem. p.43 2 D¢
weifet folches gar ausfiihelich.  Obnun ool et
ge fliegeben, daf dag Crempel Abrahams nu vo
R Gtande der Rechtfectigung oder vielmehe dex &
W vedbtfetigren, das ift, der €rnenrung, handele; 0
I Fan dod Firhlich sur Antwort guug fepn, dak Der
£. Geift felbft folcyes u einem Erempel por vie &
gentlidye Handlung des Rechifertigung anfibecy

fold’

angefheicten. €6 folgtaber daraus nidht, daf feln® |
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|
|
|

fen, weil fie fonft dem Glauben in dex Nedhefert

st werden s Tif aber folgt, daf aller WWabn ut/ |
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folalich damit nicht allein berveifet, wie wir obne
Qs crefe bor SOkt geredyt twerden 3 fondern yugleich
Damit lehret, wie der Glaube in der Rechtfertigung
befdhaffen fey.  Bivar wird hier noch eingerendet,
Dag Paulus VoS f0ge: u doyalomaves,(Der nidht tolirz
ofet, gar feine AddrcEungen hat,) werde gevecht, das
yerein folcher quch ebeq alibier ein Sottiofer genenz

‘Iet werde. . Allein, wag das erfie anlangt, fo %ﬂt
I.ud'lggu_s b{'t‘QEL‘rtC Tw uy ég"yagvoyér'gd tohbes
Dachtig fiberfest: Der niche mie Yercken umy

© Bebey amujeigen, 8 werde ¢in jolher verfrans

Oen, ber fich nicht davauff verldt, und dadurih
gereche und feelig ju werden fudyt, wie Gal. 35 to,
Deutlieh ju feben; nicht aber ein {olcher,der gat nidyte
Surs thue,und aus GOttes Snade an fidy habe.

Mylius(Georg.)in b.l.p.o5 b. gy CseYau non fimpli-

Citer operariaut opera facere; fed cum conditione aut
Spinionc juflitia cafacere fignificat. "Egyaduevy er-
&0 Pauloidem eft, quem nos Jultitiarium dicimus, ¢/a
nen AQercEhyeiligen, ws teyadswe@- non qui operum
nil facit aue haber, fed qui cum faciat, in iis tamen rion
confidit, fignificat, Hunnius (ZEgid.jin h,1. p.178.
eque enim docet, eos, qui juftificantur; effe plane
Otiofos, & non operari vel fludere bonis operibus, (hoc
Mim naturee fidei repugnat) fed per non operantein
wneelligic Paulus cum, qui fuis operibus in judicio DEL
Non confidit, necin iis juftitiz {ue prafidium collogat,
A8 aber dag andere anfangt, Daf SOIL den
O0ttlofen gerecht mache, o ift offenbabir, Da Biche
Deefhanden werde ein Gottlofer, det noch ¢in foldher
it (Denn Dergleichen war damals Abraham nicht,)
deEn ein folcher; der gottlof vor feines WBeely
1 s 2 o Sung
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sung geroefen, aver nun folches erfennet und berenet:

Hiilfemann, Breviar, p. 679, DEus juftificat impiv®

(Rom.4,5.) led ratione termini aquotantuns : creden”

tem vero (Rom. 3,24. cap. 44 §.) quoad aétum pre®

fencem : Juftum autem jultificat ( conf, Prov.17,1 50)

quoad terminum ad quem, Wellerus (Jac.)in Annot.ad

h, 1 p. 260, Nomine impii is intelligitur, qui fuam

improbitatem agnofeit & curari defiderat, quemad-

modum publicanus, Luc.18. Vid. eqq. Ra ¢rgvol’
trefflich fchdn ausfithet und evélivet.

Bal.5,6. In Chrifto FEfis gilt weder Defchneidung nofb
Vorhaut etwas/ fondern der Glaube, dew duwch die A1¢
be thitig iff.  Dier wied nach dem ganfen Abfeben
Des Apoftels vom Slauben in dee Nechtfertigunds
da er in Ehrifto gilt, nicht nady derfelben, geredel
und beift von folchem nichet s Erwoerde crt thitig 1
der Grneurung, jondern in prafenti : der thatids
dveeysuivy wineend, iff, Gumablweil die Rechtter’
tigung und Eroeurung der Zeit noch niche unter”
fcbieden,) obaleich Diefe Yiebe, fonderlidy gegen Del
Nachften, cft nad) der Rechtfertigung vou ander?

Cerfennet wird.  Dabin gebdet, dDa§ die Theolog!
diftingvitet unter dem Glauden. dev durch die Lied¢
thatig ift, und fo feen erthatig ifty inter fidem que
gquatenns efficax. Vid, Calov, Bibl. Hluft. Tom. L.
p. 624. Scherz. Anti-Bellarm, p.74 1, Fides qua, nod
qua per chariratem operatur, juftificat, Gerhard. Har™
6.174. p.119 5. Nemo noftiQm docet, fidem mortua™
dileione vacuam juftificare, fed dicimus cum A2~
flolo Gal, 5, 6. quod vera & viva fides fic per dilectio”
nem efficax, Vera & viva fides non folum benefici
Chrifti verbo Evangelii fibi oblata ampleitur, fedet

jam per caritatem & omnis generis bona opera fe very'

& vivam eflc oftendit. a) FORM
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b) FOR M. CONCORD, fol.z79. b. (Lat, p.692.)
€8 bdleibet doch wabr, daf D. Luther redit gefagt
at: Es reimen und fchicken fich fein sufammen, deg
laube und die guten FGercke; aber der Slaubeift
¢ allein, Der Den Seeqen ergreiffet, dodb nimimer
und 3u Lewer Jere alleiniff1e.f.193.b.(Lar. p.yo1)
Aljo, daf unmilglidy iff, WerE vom Glauben
febeiden; ja to unmiiolich als brennen und leudyten
bom Feuer mag gefthieden werden. Ir. fol, 235. 2.
Lat. p.sg4. Demnach glauten, lehren und bekens
nen wir, Daf unfere Serechtigteit vor GOITL few,
- Daguns SOt die Simde vergiebt,aus lauter Snas
den, ohue alle unjere vorgehende , gegemvdetige
(E. gicbts gegentodartige Weercke) oder nadyfolgens
D¢ LWercke, Werdienft oder Wiirdigheit, Siehe
audy fol. 276. a. Lat, p. 684,
'LVTHERVS Enarrat, in Genef, fol, 178. a. Scia has (diletio-
nem, {pem, &c,) effe infignia dona, divinitus mandata, pex Spi-
: xitum 8, in noftris cordibus excitari & ali: Scioﬁdcmﬁnc his
donis non eﬁcz]lvrt, fed nunc nobis queftio eft, quid cojusque
proprium fic? Tenes manu varia femina, non autem quzro €go,
qua cum quibus conjuncta fint, fed qua cujusque ‘propri‘a vik:-
ths ? Hic aperte dic, quid faciat fides, non cumn quibus’ virtutis
bus conjuncta fint. : {
CHEMNIT, Loc, Theol. de Juftif, p. 387.2. Quandd Paulusdi- | 11}
<it, nos juftificari & (alvari [ine operibus,non excludit peniten~ | 11
‘Hiam feu congritionsm ne pracedat,nec excludic ceceras virtuces,

ve vel adfint, vel fequantur,

.GERHARD. Loc, de Jultit. §. x83. p. 421, Fides fine operibus I

morwa eft, Jac, 11, 17. nec juftificare poteft, cum fit inane &
mertuum fidei fnnlacrum, E, fides juftificans eft viva per ftudie
um bonorum operum fefe perpetuo exercns, §.193. p.429. Non
enim, quia fides juffificans non ¢ft fine bonis operibus,

. inde confequens eft, iplam jultificationem pendere ab ope ibuse | i
Diverfa enim funt hac enunciara: Fides ¢ff fine oper:ibus ||

3 &[5 | il
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-,--& « Fides ﬂtﬂrﬁm;ﬁnc operibus, §. 1 49 p. 38;'." Ac-

curate autem & propter calumnias adverfariorum netandums
quod particula ﬁ/lzz non determinet fubjectum, (/tmﬁ ﬁ(fff

; juﬂiﬁ'ﬂ(ﬁw St folu & acharitate ac reliquis vistutibus feparatds
{iquidem vera fides eft viva non moxtua, non d spy0¢ & otiofds
E’ar;ic_ulaﬁ)/d removet opera %07 abaltu przeﬁnti:e, fed 2
ommunicatione efficientiz, §, 175, p. 412, In homine vive
font /iinl anima, fenfus & motvs : qui negit fenfum & motim
efle caufam vite, ( quippe cujus fune effe@us, ) num is fatiny ne-
gat, in homine vivo eflz fenfum & motum * Anima communicaé
¢‘o.rpori vim fentiendi & movendi': quinegar vim movendi con*
feree aliquid ad vim fentiendi, num is animam vi movendi pfi"
vat 2 Sic cum fide jufbificante non negantur. conjunct®
¢ffeopera, ticee ad juftificationem conjun@im cum fide ageré
negencur, Conf, §.413. & paflim,

@VN.DJS: Not. in Hutter. qv, 2e. Loc, XII, p, 780, Diﬂingucn"
dum eft inter bonorum operum prafentiam, & efficientiat
ancirculo juftificationii,Prafto funt quidem hona opers
fod njhil ibi efficiunt, cum objedtum f{alvificum non apprehen®

~dant s quippe quod (olius eft fidei, - Itaque £ de juftificatione &
fidugiali apprehenfione agitur, excludenda funt bona opers s
#on per- ﬁpamrionem negationis, fed mentalis duneaxat
pracifionis, qua diftingvuntur bona opera a caufis aGam jufkifi=
cationis & falvarionis ingredientibus, que {eparatio vel abftra”
&tio pracilionis fit tam mente quam affeétu,  Mente, oum no®
obftante,quod juftitia ivherens cum fide, tanquam cjusdem pro®
prietateac figno, femper individuo nexu cohwreat, diftingvitu®
a natura juftificationis, ad cujus effentiam confticuendam no®

" eoncurrke,  Affectu, cum in Chrifki merito (olo quaricur jufti=

" tia,nonautem in aliis rebus, v. g. operibus,

BECHMANN! (Venerandus quondam Przceptor meus) Annots
‘in Hutter, p,4.66., ad eandem quaft, Hatteri : Cum quazritur, a2

" fides in, articulo juftificationis poffic effe fine bonis opcribusg

Quzfioduplicirer poreft intelligiz (1) anfides jafificans p?“%"'
effe fine bonis operibus, ratione coexiffentiz, ut non coéxs*
ant-bona opéraytanquam fructus fidei 2 (2) Anfides juftifie

s, quaterts adu ad jufificadonem comsurrie, S fine operl~

bus q.uaf-»
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bus quoad operationem, ut fides juftificet, opera non jultificert
Pri orij:'nﬁ! fiintelligatur,negariva vera ¢ft, fides nunguam

“eft fine operibus; fed quamprimum accenfa eft, non {olum fertur
in Chrifi meritum, fed etiam volumatem inclinat ad bona ope-
fa, « . Opera non juftificant, Zicet:/imul exiftant, fisut i
fole vis calefaciendi concurric ad calorsm in his inferioribus

| Producendum, ut non concurrat ejus quantitas el ﬁguradi“»‘:
fimul cum virtuts calefaciendi exiftant, ~ Atque hze mens etk
Apoftoli Rom, 111, 28, Spectat huc; quod Theologi diftingvunk
inter fidem folam & folitariam ; per folam juftifieamur, #07%
awntem per ﬁlitariam frdem, & operibus bonis plane deftia

Xutam, \ 4

HOEPFNER, Difp XIT, de Iutif, §. 5. p.x1ot, Fides fiducialis

Aicitur (olajuftificare ex parte noftra & nuda effe hadeaus, qua=
tenus absque operibus juftifieat, non vero quatenus absque ope«
tibus ek, Ib, § 9+ Diftinétio operum a fide falvificaexcluditopesa
non ratione prafentic omnimode, fed tantum utnon f

.mulingrediantur in jultificationis atum, Ir, p.1 103, §, 23, Fi=
des jutificansuunquam eft absque operibus, fed tamen abs~
que operibus jultificat, ;

HVLSEMANN,Preleftiin Form,Conc, p.s6o. fuguflificatione

Ona opera interna fen morus boni excitati per renovationena
coexiftunt tempore cum ipfa juftificatione.

CARPZOV, Ifag. inLibb. Symb, p. 228, Nimisdiluza eft objes
€tio Papiftarum,cum fic argumentantur ; Fide fing aperibus (vel
fola fide) jultificamur & falvamur ; fides fine operibus (vel {ola

des) eft fides mortua, E. fide mortua jultificamur, Mifcella
Mamque exclufivarum particularum ufutpatio parit 4. terminos
n8yllogifino, ita, ut Major opera excludat, non ut non fiat, fea
YCnonjuftificent, quia non poffunt effe medium jultificationis ¢
ihor autem propofitio excludat pr.efenriam operuma Jrde,
s tamen fint adjuncfa lices ad juftificationem non cone
Sutramt, Atqueita abftrahere fidem ab operibus in juftificatio=
Re in Beclefia noftra {olemus, non vero ears feparamus, Ah}xd
*hm eft, quando dico ; fide, quz operofaeft per charitatem, jue
tficamur, alind quando dico: fide, quatenus operofa eft per cha-
Htatem, juftificamur, ~ Alind eft, quando dice | fide, qua nOﬂ_eﬁ
sque operibus, jultificamms , aliud, quando dico ; fdejultifi=
Samur absque eperibus, E 4 KRQ~
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XROMAYER, Theol.Pol Polip.6§7.65 3, Com folam fidem jufti-
ficare dicimus, 702 hoc volumus, fidem bonir operibus cas-

Jam gufiificare.  Cumioter phrafes ; Solam fidem juttifica-
re & ﬁlitttrz'anzﬁdem,bonis operibus deftititam, juftificares
limitibus accuratis diftingvamus : Concurfum autem bonorum
op:rum ad juftificationem noftram per candem excludimus, 1t
Pare, 11 P-374. Aphor X, Solafides juftificat, fed folitariz nom
exitic. Liem : Fides pragnani operibus juftificat ane pare
tum, Schol. ¢, [, Interim fides, qua fola jultificat ex pavte no»
Sfra [olitarianon exiflit, fed bona opera fibi jun@a tenet,
ratione (cilicer pra/entisy non efficientiz, Nec enim omnia,
quz fibi funt prafentia, concurrunt ad producendum eundes
effcGtum, ;
SCHERZER, Anti-Bellarm. p.742. 743 Ad cbietionem Bellare
i | . mini:Si {ola fides juftificat, non minus jultificabir 2 {pe, caritate,
& aliis vircutibus {eparata, quam cum illis conjun@a 5 Pofterius
iR non eft, E, nec prius; Refpondet ; Nego Confequentiam; Quiz
it | conunitioy: quiritur ex conditione fug narure, non e
g neceflicate cavfand i & influendiin jultificationem, Perinde #
‘ fi dicerem ; 8ifolus calor ignis cAquit, non minus coquet a GC;
] citate & levitate alisque qualitatibus ignis fepararys, Nugz+
#l | Difkingvendum probe inter heec ; Solam fidem juftificare - B¢
Jidem, qus ¢ft fola, juftificare,
HVTTERVS Comp, Theol,Loc XILqv. 0. Exgo fides in uffifl
i cationis articulo poelt'effe fine bonis operibus 2 Minime
e | B . vero,
G MEISNER. In Confultat. cantr, Leffium, p,x82, Sola fides dici”
it tur {ufficere vel ratione fui, quod fola exiftat ; vel ratiope remis-
i fionis, quod fola fir medium, per quod peccatorum remilhio
| confertur,  Priorem {*nfum Papicole omnes arripiupt, unde
nata et communis calumnia de fide feparara & folitaria, ac fi do°
€eamus, peceata remitti per fidem a charitate & omnibys boni®
| gpetibus fejunGtam,  Sed noviffe debebane, quod aliud f'i’
L dedigsa , alind aQedjesais ; Fidei diygsow 2 bont?
L1 0 operibes proficemur, - Qegesav diffitemur.  Vice eni®
||| fides finecharitate juflibicer, nom tanen fine chayitare l;";
¢ kil Wy
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Jlit,Gal, v, 6. Quare diftingvunt inter §dei o/ oicy vel effenn
tiam, & 0 xaefcv vel exiftentiam, Fides fine operibus effen.
tiale fuum officium exequitur, 201 tamen Jféparatayv 1 Gne
Operibus exiftit, Tum enim non vera & viva, fed hypocritice
& mortua fides etfer,

CALOV, sy, Tom, IX, p.305. feqqe Procedic @ remotione
norum operum ad remotionem ipfius fidei juffificane
0,1, Tim.6, 8, X.Joh.2,2.3, c. 4, 8. Siergo negationem fie
dei alvificee infere, utique vera & falvifica fides nungquam
elt fine B O, p.307, Sifides vera & juftificans (cqveftrari pot-
eft a charitate, fequeretur, in Epicureos etiam fidem juftificantem

cadere poffe. (Vide fequentia, inprimis teftimonia & (uffragia
Frasrum VValenburg,)

QVENSTED, Syftem, de Juftif p.yss. OBLIIL, Diftingvendum
Inter exclufionem operum ratione a&us prefentie & ratione
Communicationis ¢fficientizs,  Opera excluduntur 710m ab
actu prafentia, fed a communicatione efficientiz,&¢.ObL.VE,

| . 'Diftingvendum inter fidem folam & folitariam, Sola juftificat,

] fed nunquam lola exiftie,  Nulla hic fingenda Jeparatie

quoad exiftentiam , quamvis urgenda femper (it diftin&io

- Quoad effentiam & effeGum, ObL X1, Iterum iterumque incule

} €0; Particulam Sola removere Opera HOM ab altu Prtféﬂﬁ'ﬁ'

¢d a communicatione efficientiz, five non negare coéxifles-

Yians charitatis, Spei, timoris, &c. fed cocfficientiam &

€o0perationem in adta jultificationis, Ic. p,5 8. X1, Fides juftis

‘ ficat virtutibus aliis (fpe, charitate’ abfentibus, quoad a&um ju-

j Rificationis fen caulee; #on autem juff ificat sllis: 4b-

4 2ibyy quoad exiftentiam feua@um cfe@us, It, Part, IV,

P.287. Excludimusbonaopera non ratione aFus prafen-

tie, qut coexiftentie, fed ratione communicationis effi

Sieotie, 201 ut non adfint fidei juikificanti, fed ur cum Sde

Pullam habean; in juftiicando homine E'VE'Q")’HGV feu canfa-

tatem,

LOESCHER (Cafp,) Theol. Thet. p,363.(6). Aliaek operum

‘Preefentia, & 21iq eorumn operatio five influxus in effe@um, Veo

13 enim fides{emper (Ergo eriam in opere juplificationis
K
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«& glorificationis) {ecum habet bona opera, quaipfi prefencifii-
-rmafunt; ac vero uropera ea fimul cum fide in jultificationem
" influant, necefle non-eft, quemadmodum manus verberans
l'yra:fentem fecum habet calorem Szcolorem, qui tamen in effe-
€tum verberationis neutiquam coinfluunt, aue aliquid ejus efli-
ciunt, It. p.267,( 7). Non obftat, fidem .unquam effe absque
operibus bonis, Gal.V, 6, 2. Pett. I, 4. feqv. neque in ipfo
. quidem juftificationis aut falvationis negorio.  Re-
Z)Opdcndum eft, concludi tantum ex his locis prafentiam bono-
rum operum, nullo autem prorfus modo coinfluxum eorym in
effettum,  Quemadmodum fcilicer home loquens nunquam

quelam,

fi el ' DANHAVER.Hodofoph,:p, m. 898. 910+ Fidesjuftificansnon
g veft digyog.  JutificarSola, folitndine caulx, Won prafentis,
i caliud enim eft fides, que juftificat, nimirum negotiofa, charita
(R tis flamma corulca, operibus fructuofa; alind fides, qua juftifi-
L €at, qua in fphzrram jultificationis incurrit, fola hic juftificat
gametfi non {ola, u¢ pemum nunquam eft fine odore, fapor6
4 colore, non tamen agit in vifum per odorem, fed folo colores
(HREAT Unde non defuerunt e nofiris, qui @xebeséome dici cenfie-
iy runt, fidem /0[1{77& juftificare, quam ﬁdcmﬁ/am juttifiearcy
A ber Slaube mache allein geredht, aber nicht dey al
1 leinige Slaube.
| RVDRAVEE, Summa Theol, Thet, p. 387, Diltingvendum t’ﬁ
jiste in hac materia inter propofitiones fequentes : Fides fine opetis
ke bus fuftificat, & fides juflificans ¢ft fine operibus : Jeem
L fdes queviva & operofa, jufbificat, & fides, qua vivd
! & operofa eft, juftificat. Nec non : Fides Jalificé
ity soneft absque operibus, & fides non eft falvifica absque ope=
Tt wibus, &c, Priores verx funt & orthodoxa, falf pofteriores.
(011 HENICHIVS Comp. Theol, p. 303. qv. 83, Sed annor
il B 4 i/ a juftificatione cumfide confundi fune hi aéus i0°
el | | gewni, timor, {pes, contritio, caritas ? Refp. Sunc fape hi actus

| wadem ad cam valent, quantum fides, &c. pie

1] eft absque colore, neutiquam tamen is color coinfluit in lo-

AL inipfa jultificatione conjundi cumfide; (ed non propterea taf*

€
e
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b’“_Blgen Herren Profeflores det Theologifchen Faculeit
In Teng haben folgendes Refponfum ertheile ) wels
®es billig hier mit beygefiaget wird ;

P.P
ﬁ%ﬁr Baben die von demfelben ung communicigte

hefes, nebft derfelben bepgefirgte Grilahrung, auf
Vefien Berlangen, collegialiter und in der Furche
De8 HErrn exrvogen s und el er unfere Mennung
Davon ju wiffen begeree, haben wir nidht ermangeln
Yoollen; diefelbe fofgender magfen ju erdffnen: TWas
Demnach das etfte anlangt, o ift beFannt, Daf nady
Ver vechten Neynung unferer Symbolifthen :A1iches
und veinen fehrer unfever Kivcbe, viea fidei eigends
lich beftehe in apprehenfione meriri Chrifti, tyomit qs
ber jugleich verfniipffet, und als cin nothroendiger
Effetus und Miecfung fich seigef, cin auffrichtiger
Borfas feinen Sehotfam in alien Stlicken, fondets
lidy in der Giebe GOttes und des Nachiten, ju bes
teifen, relches denn alg cine Grudht des Glaubens

AAngufehen , roraus deffen Leben, und daf er redster

et fep, exfannt toird. Jn der Application abee
Iefer febyre quf gegentodrtigeThefin muf man frepe

iy bebutfam gehen, und swev Fragen mobl von

Cnander unterfeheiden.  Ein anders ift, enn ges
frage mird, roie fich der Glavbeintustu juftificars-
onirverhale ; ein anders; wie der Glaube an und
fie fidy (elbfe miiffe befchaffen feyn, vwoenn o
IOl vedyter Are over ein wabrer Glaube feyn.
-8 das erfte anfangt,wenn der-Glaube intuien
Wtificationis betradytet- ird, fo verhalt ex fich blof
Stganice., und fan quf feinerley et anders anges
ithen werden, toenn man nicht ven der beiligen

Seprifs

1
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GSebeifft uad teinen Cehre unferer Kinche abweir |
denwill. Dannenbero man fich wob! hirten muf)
daf man in articulo juftificationis, Dem Leben Ded
Slaubens Feine concurrenz qlg ¢iney caufe efficic
enti, od¢r meritoriz, oder andern dergleihen Al
beplege, als wodurd) man in den Serthum der P’
piften verfallen toitede.  Aas aber die andere Fro?
ge anlanget, fo ift gewif, daf das Leben niemald
von detn Slaudben Fan (epariret werden, weil e
todter Glaube fo wenig einwabrer Glaube ift, alé
ein todter. Menfch den Nabhmen eines Menfehen
perdienet,  Und evenDiefes ift ¢, welches Jacd’
bus in feiner Epiftel cap, 2.lelyret, welcher alfodet
Apoftel Paulo Feineswegs miberfpridn:@intemﬂ‘
Panlus die erfre Frage eradivt, wie der Slaubé
fich verbalte intvicn juflificationis, Da et billig alle
WevcFe verwirfft. Zacobug aber eraipt die alV
Dere Frage,wie der wahre Glaube miffe befd)af’
fen feyn, und lebret gar vecht, daf ein todter SGlaw
veFein Glaube.  Und-eben dalin gehen aueh D¢
vor dem{elben in feinerEeEldrung angefibreen 1o
- Dee Librorum Symbolicotum und Thcologofum
unfecer Kirche, als welche deutlicy lehren, daf P“5
Seben des Slaubens von dem Glauben felbft nid?
Foune feparivt twerden, . i, Daf ein todter S3laub
Fein mabrer Glaube fey.  IWenn nun alfo gefast
“toird : Ver Glaube, der uns gerecht und (¢I8
- machet, mufi einlebendiger Glanbe feyn; ynd
man verfiehet ¢ nicht von der erften Grage, 99
einigee concurrenz Deg Sebens ad jultificatione™’
fonbern nur ledialidy denatura & indole fidei, ol

< Der wabre Slaube miffe befhaffen jeyn, o g}cg}
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Diefer Lebyre nidyts anders enthalten, als was Fae
eobug, die Libri Symbolici, und alle reine Theologi
(unferee Kivdye lehren.  Und gleidhivie auf folde
2rt und in diefem Werftande, twelchen die gegebes
we Crflarung mitfid) bringet,in diejer Lehre nichts
anftéfiges enthalten: Aljo £linget eg gar jubart
und Fan nicht gebilliget roerden, wenn man fo
“erude, fine omni limitatione & explicatione fagen
noolte: roer da lehret, daf der lebendige Slaube
uns gevecht und felig machts der heget ¢ine Lehre
Deg Teufels, Wunfehen im ibrigen von Hevgen, i

Jena ven 12, Januar.

'.V_A._‘nno' ;711. A ,

-Decanus, Senior, und Profefiores dey.

‘ Theologifthen Faculcdt dafelbff.
§. XXI. Demnadh) ift 8 nicht allein wibee bie
angefithrte Seugniffe der Symbolifhen Biicher
Unfever- Goangelifdhen Kivdhe /und dever nach fols
ten lehrenden Theologorum, fondern audy an

fich felbft nacl gorslichem Wovte falfdy/ ju fagens |

Daf ber Glaube alleverft nady der Rechtfertigung
Das Seben qutes 3ir thun erlanges dieweil e/
Dalb et in der geiftlidhen Bievergebuict und Sebers

"3tachung angestmdet wird, und CHrifium ers

Breifiet {o bald aucy / nidht erft eine Weiledarnady | |
a8 Reben guts au thunempfahet/a) obgleichfoldy | |
tben exft nady Der Rechtfertigung von andern gee | ¢
thert und efennet wird.  Gleichwic SHriftugs || |

Wenner Tobte lebendigmachte/nicht darnach eeft |||
' befonders |
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bejonders/ fondeen fo gleidy 7 inderm ex fie lebendis
madyte; Dad Leben ihnen mistheilete: Alfo- qelet
¢ auch mit denen in Sindent geiftlich tobdten YNens
fchen.  Daber wobl zu unterfcheiden Has innerlis
theSeben an fich in feinen Regungen/ und die duff
fecliche Lebend s Crweifungen/ da jene fchon bep dee
Retfertigung find 3 diefe aber freplich exftngd
Dee-SRedhfectigung gefehen werden/ und von deims
fchon [ebendigen * Gloubew duivcy woeldyen die
Rechtfertigung gefdehen ift/jengen. b) '

a) SCHMID. ( Seb.) Difp. de viva & mortuajfide §
12.p, 18. Revera fides juftificans et principium pri*
anum & radix primabonorum operum omnium ,
quidemn 7, /¢ ipfa; k. ¢. pes naturam , effentiam , for+
mam intyinfécam, non tantum extrinfceam , quast
Pontificii vocant, caritatem,” * ° qfudE

“BECHMANN, Annot. in Huttet,p.466. F ides,quar.

“primum accenfa'eft, non folum fertur in meritum
Chrifti, [ed etiat voluntatem: inclinat ad bona operd
. b)APOL.A.C. Lar. p. 108. Opera offendunt, fidem
non efle* mostwam , fed wvipam & ¢fficacem in cord®
CVYNDIS. Not in Hutter. qv.2.X. p. 781. Fidem , qu4
fola: ratione medii dvridpmems jultificamur, me#”

- quam gffé fine bonir operibus, & tamen eadem “oper ‘f
Jequi jarm guftificatum, prima fronde diffona videntur®
{ed conciliatio facilis eft, i diftinguatur (1) incer pri®

| orizatem temporis & natur (z) inter opera; ’cxtc_m'
& interna @ diftin®io utraque re@e huc accommo”

datue,  Simul, tempore eft juftitia tum mpurat® -

rum inheerens, jultificationem interim natura Pﬁorcﬁ;
1 ) ‘ of
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elle renovatione, libenter concedimus,  Deinde cum
bonaopera dicuntur fequi jam juftificatum, id de ope=
ribus externis pracipue iutelligi poteft,e0 quod in
{enfus incurrant » & operibus internis notiora fint,
Quanquam’ interna ‘quoque virtutum incrementa fub
hae regula comprehenduntur, quz ab cadem ¢xcludi
¢ Nondebent, , :
© § XXIL So viel wdve demnacdy gemefen/
al8nian Diefmalvom lebendigen wahren Glauben
andufiibren und bey Befthreibung Deffelben ju bes
Weifen néthig erachtet,  Denn ob woh! nodyuny
terfchiedenes qu beviihren gewefen wdre /- fo mag
€8 doch dieGmal/Riinse wegen/hicrbey fein Bemens
th haben: Sndem hoffentlich. hievaus hinlings
lich icd 31t erfennen fepn/. was eigendlich  dew les
Sendige Gfaube fo; und Daber ein jeder tach fols
m Lehrer und Prediger/ wenn fie auf einen
[ebenbigen ®lauben dringen/ vecht verftehen fons
Nen/ wag ffe eigendlich) damit meinen, folglich audy
Uennen/ daf Diefe Lehre eine im gdtthichen Worte
egrimdetes on der Cvangelifthen Kirche allegeit
itlicy behauptete / nd su cinem wabren Chris
Renthume Bichnathige SBarheit foy bey welder
by billig beftandig beharven muf/entt ev anders
¢ reinen Cvangelifchen Kivche angehdren wil:
‘??,ﬂﬂen/ wer davoi ur Rechten oder Lincten abs
in‘!tbén wolte/ in bie gefabrlichiien Serthiimery
v LD Scben gecathen; unb Dabey aflen ol
* Olauben/ jn die Seelighit felbft / velieren
wisDe
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wirde. Sedorh edwird audy ein jeder fich leichts
lich biernach prifen und forfchen fonnen / ob fol?
eher wabre lebendige GSlaube in feinem Hersen
fev/ und er fid) alfo der gottlichen Gnabde getrds
ften u lebendigeHoffiung sum ewigenSeben haben
Yonnes denn die blof biftorifche IWiffenfehafft
porm lebendigen Glauben wirdenidyes fruchten/
o rian nicht audb jugleich feined lebendigen Glau?
bené gewiff sufenn fidh befleifigenyoolte. Stunfo
Taffetenn &OTL folche theure Warlyeit ung afle
gecht erfennen/ annehmen, behalten und heilfan?
Tich anwenbden / auf da wiv beftandig im [ebend?
gen: Glauben fevrr und bleiben mogen/ biff wiv

endlich dag Ende unfers GSlaubens / wels
“ched ift ber Seelenn Seligheit/ davon

bringen?




2

o






e
i [}

e O

e =

e .

fesiny
j_—-—-? © v
1 —-T © g . e’
0y 7] = ,b , {,7" % ) :

y a0

S o

e e Sn unb bet) ber %ed)tfctttgung
S 4 o pot &

d Qms

‘el = R sla ol w© T, g SURG, | 1 (Y2,

) ikeess ° DAY iy B ‘/ VI | )

] > g

b unb bcmabrtcn ThCOlOng,

' . Mit

E.:—E é '»»ii;;‘_:;' PLE vihi gﬂ'nv }é» s;
- 5 @ct % eologtfd;en Sacultateu
& ; , fn Qe(psig und Sena/
P | e Firklich entroorffen

(R § ' oon

g Sobatm Sheiftoph Sdhafiers
e el 4 Archidiac. Querfurth.

5] » : ‘

il % (0] A 3O

B F e TR %m sv(ebrw Srofdnf)
4 BRSNS



	Abbildung Des wahren Lebendigen Glaubens Jn und bey der Rechtfertigung vor Gott
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Vorwort
	[Seite 15]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Abschnitt
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Rückdeckel
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Colorchecker]



